
MV Welschingen

Feierabendhock
Welschingen. Zum alljährli-

chen gemütlichen Feierabend-
hock lädt der Musikverein
Welschingen am kommenden
Montag, 17. Juli, in den Wel-
schinger Dorfgarten ein. Bei er-
frischenden Getränken und
schmackhaftem Grillgut kön-
nen die Gäste die idyllische At-
mosphäre des Dorfgartens in
geselliger Runde genießen.
Wie jedes Jahr steht der Abend
wieder im Zeichen der Jugend-
arbeit, deshalb werden die
»Crazy Tunes«, die Jugendka-
pelle des MV Welschingen, die
Gäste ab 18:30 Uhr musika-
lisch unterhalten. Da die Prü-
fungen zum Jungmusikerleis-
tungsabzeichen erst nach dem
Feierabendhock anstehen, gibt
es dieses Jahr leider keine Ab-
zeichen zu verleihen.

Die Welschinger Musiker sind
voll motiviert und hoffen auf
eine lauen Sommerabend, um
die Gäste bewirten zu können,
denn »schöner als mit einem
kühlen Getränk und einer le-
ckeren Wurst vom Grill kann
ein Arbeitstag nicht enden«.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 14. Juli,
um 19.30 Uhr in die Vinothek
Gebhart eingeladen.

Trachtengruppe

Heute Treffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich heute, Mitt-
woch, 12. Juli, um 20 Uhr in
der Raststätte Hegau-West zu
ihrer Monatsversammlung.

Kleintierzuchtverband

Sommerfest mit
Jungtierschau

Engen. Am Samstag, 15. Juli,
von 13 bis 20 Uhr, und am
Sonntag, 16. Juli, von 9 bis 17
Uhr, veranstaltet der Kleintier-
zuchtverein Engen im Club-
heim in den Kohlwiesen seine
diesjährige Kaninchen-Jung-
tierschau mit Sommerfest. Auf
der Bundesversammlung des
Zentralverbandes Deutscher
Kleintierzüchter wurde be-
schlossen, dass auf Kaninchen-
ausstellungen auch Kaninchen
von Jugendlichen und Erwach-
senen zugelassen sind, die
nicht Mitglieder eines Klein-
tierzuchtvereins sind. Sollte In-
teresse von Hasen- oder Geflü-
gelhaltern bestehen, ist der
KLZV Engen gerne bereit, sol-
che Tiere an seine Schau an-
zugliedern. Zu dieser Sommer-
schau sind Mitglieder, Gönner
sowie Gäste herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei. Die
Frauengruppe wird für das
leibliche Wohl sorgen.

Musik auf
dem Marktplatz

Morgen Feierabendkonzert mit der Stadtmusik

Engen. Im Rahmen der be-
liebten Engener Feierabend-
konzerte präsentieren das Café
Mäder, die Metzgerei Rösch
und die Stadt Engen morgen,
Donnerstag, 13. Juli, ein weite-
res musikalisches Highlight:
Von 18 bis 21 Uhr wird die
Stadtmusik Engen mit ihrem
umfangreichen musikalischen
Repertoire für gute Laune und
viel Stimmung sorgen. »Die
Besucher dürfen sich auf tradi-
tionelle und moderne Melo-
dien freuen«, verspricht der

neue Stadtmusik-Dirigent
Friedrich Köck.

Die beliebten Feierabend-
konzerte finden auf dem
Marktplatz statt, der zu diesem
Anlass extra bestuhlt wird. Ein-
heimische, Unternehmen mit
ihren Mitarbeitern, Urlauber
und Gäste sind zu dieser kos-
tenfreien Open-Air-Veranstal-
tung herzlich eingeladen. Für
das leibliche Wohl der Besu-
cher ist bestens gesorgt. Die
Feierabendkonzerte finden nur
bei guter Witterung statt.

Die Preisträgerinnendes Abiturjahrgangs 2017 für herausragende Leistungen am Gymnasi-
um Engen: (von links) Laura Kautz (Gemeinschaftskunde), Leonie Heuser (Sport), Enya Dietze (Wirt-
schaft), die mit 1,0 Jahrgangsbeste Anja Hansen (Chemie, Deutsch, Englisch, Mathematik und Physik
- angesichts der Vielzahl der Preise nahm sie einen Stuhl zu Hilfe), Thais Marie (Englisch), Lea Schütz
(Sozialpreis), Janina Ekert (evangelische Religion) und Sophia Rose (Geschichte). Weitere Eindrücke
von der Abschlussfeier auf den Seiten 10 und 11. Bild: Hering
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Wochenmarkt, Donnerstag, 13. Juli, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Erstberatung
für Patente, Marken und Erfindungen, Donnerstag, 13. Juli,
14 bis 19 Uhr, Kanzlei Weiß, Arat & Partner mbB
Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Von Hexerei,
Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz«, Donnerstag, 13. Juli,
19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Café Mäder, Stadt Engen, Feierabendkonzert mit der Stadt-
musik Engen, Donnerstag, 13. Juli, 18 bis 21 Uhr, Marktplatz
Engen
Stadt Engen, Museumspädagogik Sonderausstellung Ida
Kerkovius »Im Herzen der Farbe«, Freitag, 14. Juli, 18.30 bis
21.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau, Samstag, 15. Juli, 19.30 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Touristik Engen, Hüttenfrühschoppen, Sonntag, 16. Juli, 10
bis 14 Uhr, Zimmerholzer Hütte
Automobil-Club Engen im ADAC, Kart-Slalom Stadtmeis-
ter, Sonntag, 16. Juli, 10 bis 15 Uhr, Firma Funke/Senergie
Musikverein Welschingen, Feierabendhock, Montag, 17.
Juli, 18 Uhr, Dorfgarten Welschingen

Donnerstag, 13.07. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 15.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 17.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 18.07. Biomüll Engen
Montag, 24.07. Biomüll Ortsteile
Montag, 24.07. Blaue Tonne Engen und

Ortsteile
Dienstag, 25.07. Biomüll Engen
Samstag, 29.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 31.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 07.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 08.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 10.08. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 12.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Erweiterung des gärtnerbetreuten Grabfelds in Engen: Das im Jahr 2010 ange-
legte gärtnerbetreute Grabfeld ist vor drei Jahren erweitert worden. Diese Bestattungsform wird im-
mer mehr angenommen, und so durfte der Technische und Umweltausschuss im Mai den Auftrag an
die Firma Schellhammer aus Mühlhausen-Ehingen für eine weitere Fortführung des Grabfelds verge-
ben. Die Arbeiten sind inzwischen abgeschlossen, und die Gärtnerei Weggler wird die entsprechende
Bepflanzung und Pflege in Kürze vornehmen. Somit stehen weitere 16 Erdgrabstätten, 37 Urnen-
grabstätten und 14 Urnengemeinschaftsgräber am Baum (UGG) zur Verfügung. Bild: Stadt Engen

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 18. Juli, um 20 Uhr
am Talentschuppen zu einer
Probe.

Gleisarbeiten

Fahrplan-
änderung

Hegau. Am Sonntag, 16. Juli,
sowie am Sonntag, 23. Juli, fin-
den in Bondorf Bahnsteigarbei-
ten statt. Im Regionalverkehr
kommt es daher zu folgender
Fahrplanänderung: Die Regio-
nalbahn (RB) 19385 (Abfahrt
Herrenberg 0.20 Uhr) fällt aus
und wird durch einen Bus er-
setzt. Weitere Details können
aus den Fahrplantabellen im
Internet entnommen werden.
Infos unter www.deutsche
bahn.com/bauinfos oder Tele-
fon 0711/20927087 (Montag
bis Freitag 8 bis 19 Uhr).

Seehas

Änderungen
Abfahrtszeiten

Hegau. Aufgrund von Bau-
maßnahmen zwischen Kon-
stanz und Radolfzell verkehren
die Züge des Seehas bis Sams-
tag, 12. August, mit veränder-
ten Fahrzeiten. So fahren die
Spätzüge ab 22.33 Uhr ab
Konstanz und die Züge 4.55
Uhr ab Engen, 23.39 Uhr ab
Singen und 0.38 Uhr ab Engen
mit geänderten Fahrtzeiten
und Wartezeiten an den Sta-
tionen. Alle Baustellen-Fahr-
pläne gibt es unter www.sbb-
deutschland.de.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Sonderausstellung Ida Kerkovius »Im Herzen der Farbe«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro

Ausstellungen

Schachclub

Haupt-
versammlung

Engen. Die Hauptversamm-
lung des Schachclubs Engen
findet am Freitag, 21. Juli, um
19.30 Uhr in den Räumen der
AWO Engen, Sammlungsgasse
11, statt. Mitglieder, Freunde
und Gönner sind herzlich will-
kommen.

Senioren Welschingen

Nach
Watterdingen

Welschingen. Die Senioren-
gemeinschaft Welschingen
trifft sich am Freitag, 21. Juli
(nicht Mittwoch!), um 14.45
Uhr an der Hohenhewenhalle
Welschingen zur gemeinsa-
men Abfahrt nach Watterdin-
gen zur Firma Ruf. Nach der
Besichtigung ist gemütliches
Beisammensein.

Bitte bis spätestens 15. Juli bei
Bruno Stich unter Tel. 1281
(auch AB) anmelden.

Gudrun Sonntag von der Stubengesellschaft Engen (Zweite von
rechts mit ihrer Enkeltochter) übergab Bürgermeister Johannes
Moser (Zweiter von links) und Museumsleiter Dr. Velten Wag-
ner (links) eine Leihgabe der Künstlerin Sine Semljé. Der Foto-
druck auf Pergament mit Acryl Linien mit dem Titel »Lines Tou-
ching Then And Now - Linien berühren Zeitalter« war während
der gleichnamigen Ausstellung der Künstlerin vom 28. Januar
bis 12. März im Städtischen Museum Engen + Galerie zu sehen.
Die Dauerleihgabe wird der Sammlung im Städtischen Museum
Engen + Galerie zugeführt. Bild: Stadt Engen

Gymnasium Engen

Musikalische
Soirée

Engen. Zum Schluss des
Schuljahres lädt die Fachschaft
Musik des Gymnasiums Engen
alle interessierten Zuhörer
noch einmal zu einer Abend-
veranstaltung mit klassischer
und unterhaltsamer Musik in
die Aula des Gymnasiums ein.
Die Soirée findet am Freitag,
14. Juli, statt und beginnt um
19.30 Uhr. Mitwirkende des
Konzerts sind die A-Cappel-
la-AG, das Orchester, ver-
schiedene Solisten und Kam-
mermusikgruppen, unter an-
derem auch die Schüler des
Neigungskurses Musik, die sich
mit ihrem Auftritt bereits auf
das Musikabitur im kommen-
den Jahr vorbereiten.

Swing vor Stadthalle
Stubengesellschaft lädt

zu Klappstuhlkonzert unter freiem Himmel

Engen. Am Samstag, 15. Juli, bittet Corinna Kraft vom Res-
sort »stubenActs« der Stubengesellschaft Engen das Publi-
kum zu einem stilvollen und beschwingten Klappstuhlkon-
zert auf den Platz vor der neuen Stadthalle: Dort gastieren
ab 20 Uhr »The See Sisters and Brothers« mit Vintage-Swing
à la Andrew Sisters, Gypsy-Jazz sowie modernen Songs in
»verswingter« Version.

»The See Sisters« bringen
den Sound der 40er ins Hier
und Jetzt. Jacky (Janine Firges),
Grace (Siggi Juhas) und Peggy
(Dagmar Egger) lassen mit ih-
rem dreistimmigen closed har-
mony-Satzgesang die Zeit der
ersten »girl groups« wieder
aufleben. Seit 2015 gibt es nun
die »See Sisters«, welche ihre
Gäste akustisch und optisch zu
einer Reise in die legendäre
Swing-Ära mitnehmen, einer
Zeit der Eleganz und des Hol-
lywood-Glamour. Begleitet
werden sie von ihren musikali-
schen »Brüdern«: An der Gi-

tarre Mr. Lobiton (Lothar Bin-
der) und am Bass Mr. Hucksley
(Hartmut Heinzelmann).

Das Konzert findet bei jedem
Wetter statt, das Foyer der
Stadthalle steht als Regenquar-
tier zur Verfügung. Bei schö-
nem Wetter bitte Sitzgelegen-
heit mitbringen - die Stuben-
gesellschaft sorgt für Musik,
kühle Getränke und einen klei-
nen Imbiss.

Für die Veranstaltung können
keine Karten reserviert oder
gekauft werden, am Abend
findet eine Hutsammlung
statt.
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Am Donnerstag, 20. Juli, findet um 17 Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche
Sitzung des Technischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadträte
2. Bauanträge und Bauanfragen

2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Einbau einer Schleppgaube im Dach-
geschoss in Engen, Haydnweg 4, Flst.Nr. 1364/8

2.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Umbau des Dachgeschosses, Errichten
eines Balkons und Erhöhung des Kniestocks in Engen, Im Glöckleswies 4,
Flst.Nr. 3634

2.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienwohnhauses
mit Einliegerwohnung und Doppelgarage in Engen, Johann-Peter-Hebel-Straße,
Flst.Nr. 3743

2.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage in Engen, Johann-Peter-Hebel-Straße, Flst.Nr. 3733

2.5 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Anbau einer Lagerhalle in Engen,
Richard-Stocker-Straße 19, Flst.Nr. 2415

2.6 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung einer Terrassenüberdachung
in Engen, Schützenstraße 12, Flst.Nrn. 3175/2 und 3161

2.7 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Umbau eines Wohnhauses und Dach-
erhöhung mit Einbau einer Gaube in Engen, Siedlung 7, Flst.Nr. 1382/11

2.8 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienhauses mit
Pkw-Unterstellplatz in Engen, Spendgasse 8a, Flst.Nr. 77/5

2.9 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau eines Wohnhauses mit Garage
in Engen, Wilhelm-Hauff-Straße, Flst.Nr. 3749

2.10 Beschlussfassung zum Änderungsantrag für den Umbau und die Erweiterung
eines vorhandenen Wohnhauses, Abbruch eines Schopfes und Anbau eines
Carports in Engen-Anselfingen, Außer-Ort-Straße 14, Flst.Nr. 1547

2.11 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für die Erstellung einer Maschinen- und
Bergehalle in Engen-Anselfingen, Flst.Nr. 1470

2.12 Beschlussfassung zum Bauantrag für einen Dachgeschossausbau am bestehen-
den Wohnhaus in Engen-Anselfingen, Sonnenring 35, Flst.Nr. 1819

2.13 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Anbau einer Widerkehr an bestehen-
des Wohnhaus in Engen-Anselfingen, Unterdorfstraße 8, Flst.Nr. 96/1

2.14 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Abbruch des bestehenden Wohn-
Wirtschaftsgebäudes und Neubau eines 6-Familien-Hauses in Engen-Stetten,
Burgstraße 1a, Flst.Nr. 12

2.15 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau einer Garage mit Abstellraum
in Engen-Welschingen, Wettestraße 25, Flst.Nr. 3392

3. Bebauungsplan »Glockenziel III - 1. Änderung« und Örtliche Bauvorschriften
»Glockenziel III - 1. Änderung« Engen
Aufstellungsbeschluss

4. Bebauungsplan »Sondergebiet Hundesportplatz« und Örtliche Bauvorschriften
»Sondergebiet Hundesportplatz« Engen-Welschingen, Aufstellungsbeschluss

5. Beschlussfassung zur Vergabe der Ingenieurleistungen für die Tragwerksplanung
sowie Wärmeschutz und Energiebilanzierung bei der Sanierung der Petersfelshalle
in Bittelbrunn

6. Beratung über die Neugestaltung der Bushaltestellen und Zufahrtsbereiche sowie des
Schulhofes an der Grundschule Engen

7. Beschlussfassung über die außerplanmäßige Erneuerung des Fahrbahnbelages der
Schwarzwaldstraße

8. Beschlussfassung für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung in Engen
9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen
11. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage der Stadt Engen unter www.en
gen.de im Bürgerinformaionssystem eingesehen werden.

Technischer und Umweltausschuss
Reitclub Schoren-Engen
und Hegauer FV

Feierabendhock
vor Altstadtfest

Engen. Dieses Jahr wird zum
ersten Mal zur Einstimmung
auf das Engener Altstadtfest
bereits am Freitag, 21. Juli, ein
Feierabendhock im Alten
Stadtgarten stattfinden. Die
Veranstalter Reitclub Schoren-
Engen und Hegauer FV laden
hierzu alle Interessierten recht
herzlich ein. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen »Jo-
hannes« und der »singende
Hufschmied«, und auch das
leibliche Wohl wird nicht zu
kurz kommen. Beginn ist um
17.30 Uhr, ab 18 Uhr werden
die beiden Musiker loslegen.
Die Organisatoren freuen sich
auf einen fröhlichen Abend mit
zahlreichen Gästen.

Altstadtfest

Altstadt gesperrt
Engen. Die gesamte Altstadt

ist am Samstag, 22. Juli, bereits
ab 6 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Die Anwohner werden
gebeten, ihre Fahrzeuge be-
reits am Freitag, 21. Juli, außer-
halb der Altstadt zu parken.
Alle Fahrzeuge, die am 22. Juli
noch im Festbereich stehen,
müssen entfernt und kosten-
pflichtig abgeschleppt werden.

Bald ist es wieder soweit und in
Engen »wackelt die Gass«,
denn am Samstag, 22. Juli, fin-
det das zwischenzeitlich 38.
Engener Altstadtfest statt. Die
von den beiden Bauhofmitar-
beitern Thomas Kasper und
Wolfgang Weh aufgestellten
Banner weisen bereits auf die-
ses Highlight im Hegau hin.

Bild: Stadt Engen
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Unterwegsgeschichten -
Flöhe auf Reisen

Theater »Patati Patata«
spielt am 1. August in der Stadtbibliothek

Engen. Die Stadtbibliothek
hat zum Ferienbeginn für alle
Daheimgebliebenen einen be-
sonderen Beitrag zum Ferien-
programm: Am Dienstag, 1.
August, um 15 Uhr, kommt das
Theater »Patati Patata« und
hat für Kinder ab fünf Jahren
die »Unterwegsgeschichten«
im Gepäck. Hinaus in die Welt
will der eine, lieber zuhause
bleiben der andere. Auf Entde-
ckungsreise gehen oder lieber
gemütlich in der Hängematte
zu Hause schaukeln? Ge-
schichten rings ums Unter-
wegssein werden da gespon-
nen von einer, die selbst immer
unterwegs ist, wie ihr Großva-
ter, der war nämlich Kapitän.

Das Stück ist ein witziges Er-
zähltheater über die Lust am

Reisen und die Freude, daheim
zu bleiben. Der Reutlinger Ge-
neralanzeiger schreibt: »Einen
Traumtee braucht man bei
Sonka Müller nicht, um ihr ins
Land der Fantasie zu folgen.
Mit einfachsten Mitteln ver-
steht sie es, die Kleinen auf ih-
rer abenteuerlichen Flohreise
in den Bann zu ziehen. Schon
von der ersten Minute an hat
sie die Kinder auf ihrer Seite,
die jede ihrer Bewegungen und
ihr ausgeprägtes Mienenspiel
aufmerksam begleiten«.

Eintritt: 3 Euro für Kinder und
Erwachsene. Dauer circa 45
Minuten. Eintrittskarten kön-
nen in der Stadtbibliothek oder
telefonisch unter 07733/
501839 ab sofort reserviert
werden (wird empfohlen).

Zahlreiche Ehrenamtliche unterstützen die Stadtbi-
bliothek Engen und den Förderverein regelmäßig durch aktive
Mitarbeit beim jährlichen großen Büchermarkt, bei der Ausleihe
oder als Lesepaten bei Kinderveranstaltungen. Als Dankeschön
hatten Förderverein und Bibliothek, unterstützt durch die Stadt
Engen, ihre HelferInnen zu einem Ausflug nach Tengen-Weil
eingeladen, wo sie sich von Kräuterpädagogin Waltraud Möhrke
durch den Bibelgarten an der Kirche führen ließen. So lernten sie
auf unterhaltsame Weise die besonderen Eigenschaften der
Kräuter kennen, bevor sie sich im »Café Auszeit« zu einer lecke-
ren Stärkung niederließen. Wer den Kreis der Helfer verstärken
möchte, kann sich an die Stadtbibliothek (Tel. 07733/501839)
oder den Förderverein wenden (kontakt@foerderverein-stabi-
engen.de). Bild: Rosin

Rund ums Angeln ging es in der letzten Traumstunde
vor der Sommerpause am vergangenen Montag. Rita und ihr
Mitbewohner Kroko, das Krokodil, gingen nach dem Frühstück
Angeln. Obwohl Rita Kroko ermahnte, ganz still zu sitzen und
ruhig zu sein, fing er ganz viele Fische, während Rita leer aus-
ging. Doch das leckere Abendessen, das Kroko zubereitete, ver-
söhnte Rita wieder, und sie war froh, mit Kroko zusammenzu-
wohnen. Im Anschluss an die hübsche Bilderbuchgeschichte
stellten die Kinder Angeln her, die sie gleich im »Bibliotheks-
teich« ausprobieren konnten. Es waren viele Fische zu sehen,
und zum Glück angelten sie alle erfolgreich. Bild: Stadt Engen

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
am Donnerstag

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 13. Juli, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/9969835.

»Literatur-Aperitif«
in Stadtbibliothek

Lust auf
Sommerlektüre

Engen. Die ersehnten Ur-
laubstage stehen vor der Tür.
Damit sich Bücherliebhaber
entspannt ihre Urlaubslektüre
auswählen können, öffnet die
Stadtbibliothek am Mittwoch,
26. Juli, von 19 bis 21 Uhr ihre
Türen und lädt alle Leser dazu
ein, im reichhaltigen Angebot
zu stöbern. Oft bleibt am
Nachmittag mit Kindern oder
nach der Arbeit keine Zeit, sich
in Ruhe Medien für die schöns-
te Zeit des Jahres auszuwählen.
Deshalb möchten der Förder-
verein und das Bibliotheksteam
ihre Leser zu einem Literatur-
aperitif nach Feierabend einla-
den. Für Neukunden bietet die
Stadtbibliothek an diesem
Abend einen kostenlosen
Schnupperausweis für einen
Monat an. Die Leser können
sich mit einem Glas Sekt am
Fingerfood- und Bücherbuffet
bedienen und ganz entspannt
in den Urlaub starten. Sicher-
lich gibt es auch einen regen
Austausch von Lesetipps unter
den Besuchern. Die Stadtbi-
bliothek und ihr Förderverein
freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te. Weitere Infos in der Stadtbi-
bliothek oder telefonisch unter
07733/501839.

Unwetter

Aspenhofweg
nicht passierbar

Anselfingen. Durch ein hefti-
ges Unwetter stürzten am
Samstag mehrere Bäume am
Aspenhofweg um, sodass die-
ser vorübergehend unpassier-
bar ist.

Der Städtische Forstbetrieb
wird den Weg so schnell wie
möglich wieder frei räumen.
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Von Hexerei, Pest
und Krieg - dem Leben zum Trotz
Touristik-Verein und Stadt Engen bieten neue Erlebnisführung an

Engen her. Die historische Engener Altstadt sowohl auswärtigen Gästen wie Einheimischen
immer wieder unter anderen Blickwinkeln bekannt zu machen, das gelingt der Stadt und
dem Touristik-Verein Engen regelmäßig durch neue Erlebnisführungen mit geschichtlichem
Hintergrund. Einen solchen hat auch die Führung »Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Le-
ben zum Trotz«, entführt Tilda, die »brave« Marketenderin, die Teilnehmer doch ins Jahr
1640, taucht mit ihnen ein in den harten Lebensalltag der Menschen im Dreißigjährigen
Krieg, in dem Engen immer wieder zwischen die Mühlsteine der kriegsführenden Parteien
geriet. Die erste öffentliche Führung mit Tilda findet morgen, Donnerstag, 13. Juli, um 19
Uhr ab der Freilichtbühne hinter dem Rathaus statt.

Sie kümmert sich um die Din-
ge des täglichen Lebens der
Soldaten, sie kocht, sie flickt,
sie wäscht und versorgt, heil-
und kräuterkundig wie sie ist,
die Verwundeten. Die Rede ist
von Tilda (alias Claudia Ehret),
der »braven« Marketenderin
(im Gegensatz zu eher locker
auftretenden »Kolleginnen«
ihrer Spezies). Seit Beginn des
Dreißigjährigen Krieges ist sie
mit dem Tross der Soldaten
weit herumgekommen, musste
vieles mit ansehen und hat viel
zu erzählen, wurde sie doch so-
gar einmal der Hexerei bezich-
tigt, verhaftet und gefoltert.

»Mit diesem Kapitel der En-
gener Geschichte wird eine Lü-
cke in den vorhandenen Stadt-
führungen geschlossen«, stell-
te Claudia Ehret im Rahmen
eines Pressegesprächs vor. Seit
November vergangenen Jah-
res hatte sie in den Archiven in
Singen und Engen gestöbert
und den Inhalt der Führung
Stück für Stück ausgearbeitet.
Diese startet um 1635, als En-
gen im großen Pestjahr schwer
gebeutelt wurde. Waren im
ersten Pestjahr 1611 bereits
viele Kinder gestorben, gab es
1635 sage und schreibe 700
Pestopfer, die Hälfte davon
Kinder. »Die jungen Männer
blieben im Krieg, die Kinder
starben durch die Pest. Nach
dem Dreißigjährigen Krieg und
den Pestjahren lebte nur noch
ein Drittel der Engener Bevöl-
kerung, eine ganze Generation
fehlte«, berichtete Claudia Eh-
ret. 70 Jahre brauchte das klei-
ne Städtchen, um wieder auf
die Bevölkerungszahl vor dem
Krieg zu kommen. Tilda erzählt
in ihrer Führung auch über die
Herrschaft der Pappenheimer
und die Raubzüge und Plünde-
rungen durch Konrad Wider-
holt mit seinen Hohentwielern.

»Auch unter den durchzie-
henden Soldaten hatten die
Engener zu leiden. Das war in
den Hungerjahren eine beson-
dere Belastung, und die Bevöl-
kerung wusste nicht, ob sie die
Pest oder die einquartierten
Soldaten schlimmer finden
sollte«, so Claudia Ehret. Ab
1634 sei Engen immer wieder
in Brand gesteckt und zer-
schossen worden, »es wurde
alles zerstört, was zerstört wer-
den konnte«.

»Erlebnisführungen sind in
unserem touristischen Ange-
bot sehr wichtig«, sind sich

Bürgermeister Johannes Mo-
ser und Rolf Broszio, Vorsit-
zender des Touristik-Vereins,
einig. Deshalb unterstütze die
Stadt den Vereine gerne bei
der Vermarktung des Ange-
bots und bei der Koordinierung
der Termine, so Moser. »Es ge-
lingt unseren Stadtführerinnen
und -führern hervorragend,
den Funke überspringen zu las-
sen«, zeigte sich der Bürger-
meister begeistert und ge-
stand: »Selbst ich erfahre bei
den Führungen zuweilen Din-
ge, die ich bisher noch nicht
wusste«. Es stecke eine Menge
Arbeit in der Vorbereitung
neuer Führungen, betonte
Moser, »denn es braucht viel
Material, um die Teilnehmer
bei einem zweistündigen
Rundgang durch die Altstadt
zu fesseln«.

»Das Feld der Erlebnis- und
Stadtführungen hat sich toll
entwickelt und ist ein wertvol-
ler Beitrag für das Stadtmarke-
ting«, informierte Wirt-
schaftsförderer Peter Freisle-
ben und sprach den zehn
StadtführerInnen, die zwölf
verschiedene Führungen an-
bieten, ein großes Kompliment
aus. Im Jahr 2016 fanden 101
Führungen mit rund 2.000
Teilnehmern statt, 70 Prozent
davon waren Erlebnisführun-
gen.

Weitere öffentliche Füh-
rungen (für Kinder/Jugend-
liche unter 16 Jahren nicht
geeignet) finden am 10. Au-
gust und 14. September, je-
weils um 19 Uhr, statt sowie
am 12. Oktober um 18 Uhr.
Anmeldungen hierzu sowie
Anfragen zu Gruppenfüh-
rungen sind im Bürgerbüro
unter Tel. 07733/502-249
möglich.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
Engen der Bürgermeister der
Stadt Engen, Johannes Moser.
Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
+ Drucksachenservice
Jahnstraße 40, 78234 Engen
Tel. 07733/97230
Fax 07733/97231, E-Mail:
info-kommunal@t-online.de
Geschäftsführer: Markus Kretz
Redaktionsleitung:
Gabriele Hering, Etzenbühlstr. 7
78244 Gottmadingen
Tel.+Fax 07731/7946196
Anzeigenannahme/-Beratung
Astrid Zimmermann,
Singener Str. 20, 78267 Aach
Tel. 07774/2277222,
Fax 07774/2277223, e-mail:
astridzimmermann@online.de
sowie
direkt bei Info Kommunal s.o.
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:DruckereiKonstanzGmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
gen in Engen, Anselfingen, Bar-
gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
telbrunn, Neuhausen, Stetten,
Welschingen, Zimmerholz, Aach,
Mühlhausen, Ehingen, Leipfer-
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Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 17. Juli.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Als Tilda, die »brave Marketen-
derin«, nimmt Claudia Ehret
bei der Erlebnisführung »Von
Hexerei, Pest und Krieg - dem
Leben zum Trotz« die Besucher
mit auf einen Rundgang durch
die Engener Altstadt.

Bild: Hering
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»Feuerabend«-Hock
in Bittelbrunn

Mit
Übungslöschen

Bittelbrunn. Die Abteilung
Bittelbrunn der Feuerwehr En-
gen lädt die Bevölkerung am
Freitag, 21. Juli, ab 18 Uhr
herzlich zu einem »Feuer-
abend«-Hock an der Peters-
fels-Halle ein. Es besteht für je-
den Besucher die Möglichkeit,
das Löschen eines simulierten
Brandes mit Kleinlöschgeräten
realitätsnah zu üben. Das Gan-
ze wird mit Musik umrahmt -
und nach den hitzigen Aktio-
nen ist für das leibliche Wohl
gesorgt. Die Feuerwehr freut
sich auf zahlreiche Besucher
und Akteure.

SC Freiburg

Grundschul-
turnier

Engen. Im Rahmen seines ge-
sellschaftlichen Engagements
unter dem Motto »SC Freiburg
- mehr als Fußball« veranstal-
tet der SC Freiburg in Zusam-
menarbeit mit elf südbadi-
schen Grundschulen auch die-
ses Jahr wieder Grundschultur-
niere mit insgesamt 2.500 Teil-
nehmern. Unterstützt wird der
Sport-Club dabei vom Förder-
verein Freiburger Fußballschu-
le und der Achim-Stocker-Stif-
tung.

Für die Grundschule Engen
wird am Mittwoch, 19. Juli,
von 8.30 bis 12.45 Uhr in der
Jahnstraße 32 vor der alten
Stadthalle ein Turnier veran-
staltet.

Mit den Kleinfeldkicks mit
gemischten Teams aus Jun-
gen und Mädchen, bei denen
bewusst keine Sieger ausge-
spielt werden, möchte der
Sport-Club die Freude an der
Bewegung und die Fußball-
begeisterung sowie ein soli-
darisches und integratives
Miteinander der Schüler för-
dern.

Musik, Kultur und Lebensfreude: Das Highlight
in der Region, das Engener Altstadtfest mit dem traditionellen
Motto »Da wackelt die Gass«, findet am Samstag, 22. Juli, von
11 bis 24 Uhr statt. Die Vereine, Einzelhändler und Organisatio-
nen haben mit großem Engagement ein abwechslungsreiches
und vielseitiges Programm für die Besucher vorbereitet und etli-
che Neuerungen auf dem Programm. Die Teilnehmer lassen sich
mitreißen und können sich überraschen lassen von den Bands
und Künstlern an den Ständen der teilnehmenden Vereine und
auf der Bühne des Schulplatzes. Auf der Freilichtbühne hinter
dem Rathaus wird Nicole Scholz mit Band die Besucher begeis-
tern. Erstmalig in diesem Jahr wird sich Tänzerin Lilith mit ihrer
Fusion Bellydance und der Gruppe Sirenas unter die Gäste mi-
schen und mit Auftritten das Publikum mitreißen. Als weiteres
Highlight wird in den Abendstunden der bengalische Feuertanz
des Feuerduetts »Anwari« mit Künstlerin Mirimah die Altstadt-
festbesucher in den Bann ziehen. Mehr Informationen unter
www.engen.de. Archiv-Bild: Stadt Engen
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Vom »Herrenchor«
zum »Generationenchor«

Ausstellung in Sparkasse gibt Einblicke in 175 Jahre Stadtchor Engen

Engen her. 175 Jahre Vereinsgeschichte sind eine erfüllte, aber auch wechselvolle Zeit. Es gab Höhepunkte, doch auch Tal-
sohlen waren zu durchschreiten. Die Freude am Singen und der Gemeinschaftspflege, die Treue zum Verein, Idealismus
und Opferbereitschaft waren jedoch stets stark genug, um auch schwierige Zeiten politischer und gesellschaftlicher Art zu
überwinden. So darf der Stadtchor Engen, 1862 als »Männergesangverein Liederkranz Engen« gegründet, zu Recht stolz
darauf sein, das kulturelle Leben der Stadt Engen seit 175 Jahren mitzugestalten und mitzuprägen. Beeindruckende Einbli-
cke in das langjährige Vereinsleben erhalten Interessierte nicht nur in der Festschrift zum Jubiläum, sondern bis 31. Juli
auch in der Ausstellung »175 Jahre Stadtchor Engen« in der Kundenhalle der Sparkasse in Engen.

»175 Jahre sind ein außerge-
wöhnliches Jubiläum, und es
hat sich viel verändert in dieser
Zeit«, stellte der Sparkassen-
vorstandsvorsitzende Jürgen
Stille im Rahmen eines Presse-
gesprächs heraus. Die Sparkas-
se unterstütze derart nachhal-
tig ausstrahlende Projekte sehr
gerne, betonte Stille, »und wir
freuen uns, dass durch die Aus-
stellung die lange Vereinsge-
schichte für die Bürger transpa-
rent gemacht wird«.

Nach der bereits 1820 ge-
gründeten Stadtmusik ist der
Stadtchor der zweitälteste Ver-
ein Engens. »Es gab immer
gute und schlechte Zeiten,
aber meist haben sich alle wie-
der zusammengerauft«, brach-
te es die Vorsitzende Ursula
Küchler beim Rückblick auf

markante Punkte der Vereins-
geschichte, darunter auch die
Unterbrechungen durch die
Weltkriege und die darauf fol-
genden Wiedergründungen,
auf den Punkt. Lange Zeit sei
der Liederkranz ein »Herren-
chor« gewesen, in dem die Ob-
rigkeit sich zusammengefun-
den habe, so Ursula Küchler.
»Es war ein Statussymbol, im
Liederkranz zu singen«. Als
wichtige Entscheidung beur-
teilte die Vorsitzende die Um-
wandlung des bisherigen Män-
nergesangvereins 1969 in ei-
nen »gemischten Chor« und
die Umbenennung in »Ge-
sangverein Liederkranz En-
gen«, war doch durch die Auf-
nahme von Frauen die Präsen-
tation von weitaus vielseitige-
rem Liedgut möglich. Um auch

für jüngere Mitglieder wieder
attraktiver zu werden, änderte
der Liederkranz seinen Namen
2013 in »Stadtchor Engen - der
Generationenchor«. Derzeit
besteht er aus 35 Sängerinnen
und Sängern und mehr als 100
passiven Mitgliedern. Weitere
Männer- und vor allem junge
Stimmen sind willkommen,
denn auch der Stadtchor hat
Nachwuchsprobleme, wobei
der stellvertretende Vorsitzen-
de Siegfried Fleischer die Ko-
operation mit der Gruppe
»Philia« der Jugendmusikschu-
le Westlicher Hegau als
»Glücksfall« sieht.

Bereitete Manfred Küchler,
der sich scherzhaft als »rechte
Hand der Vorsitzenden« be-
zeichnet, die Chronik des
Stadtchors für die Festschrift

auf, zeichnet Siegfried Flei-
scher für die Ausstellung in der
Sparkasse verantwortlich. Er
konnte dabei aus einer Fülle an
Fotos, Dokumenten, Urkun-
den, Artikeln aus dem »Höh-
gauer Erzähler« und vielem
mehr schöpfen. »Wir haben
sogar so viel Material, dass wir
die Ausstellungsstücke jede
Woche wechseln könnten«,
ergänzte Ursula Küchler.

»Man konnte beim Durch-
schauen die Zeit vergessen«,
erinnerte sich der »Ausstel-
lungsmacher« schmunzelnd.
Stark bewusst wurde Fleischer
dabei, dass »das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl früher ganz
anders war. Man hat sich
gegenseitig geholfen und die
Gemeinschaft intensiv ge-
pflegt«.

Der Wahlspruch »In Freud und Leid zum Lied bereit« auf der 1892 zum 50-jährigen Jubiläum neu an-
geschafften Vereinsfahne gilt beim Stadtchor Engen auch heute noch. Der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Engen-Gottmadingen Jürgen Stille, Stadtchor-Schatzmeisterin Erika Graf, der stellvertre-
tende Stadtchor-Vorsitzende Siegfried Fleischer, die Vorsitzende Ursula Küchler und Manfred Küchler
(von links) freuen sich über die Ausstellung »175 Jahre Stadtchor Engen«, die bis 31. Juli in der Kun-
denhalle der Sparkasse in Engen zu besichtigen ist. Bild: Hering

Stadtchor Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Stadtchor Engen
lädt am Freitag, 14. Juli, um 19
Uhr alle aktiven und passiven
Mitglieder sowie alle Ehrenmit-
glieder und Freunde zu seiner
Jahreshauptversammlung ins
Gasthaus »Rigling« in Bittel-
brunn ein. Neben den Berich-
ten stehen Neuwahlen (stell-
vertretender Vorsitzender,
Schriftführerin, Beisitzer) und
Ehrungen auf der Tagesord-
nung.
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Der Touristik-Verein Engen lädt die Bevölkerung
und die Feriengäste von Engen am kommenden Sonntag, 16.
Juli, von 10 bis 14 Uhr zum »Hütten-Frühschoppen« in/an die
Zimmerholzer Hütte ein. Für das leibliche Wohl werden gekühlte
Getränke, Landjäger und Brezeln zum Kauf angeboten. Der
Frühschoppen wird von Hans-Peter Röttele und seinem Akkor-
deon mit musikalischen Schmankerln vom Schlager bis zu Ever-
greens umrahmt. Feriengäste mit einer Gästekarte erhalten Er-
mäßigung für die Taxi-Fahrt mit dem Taxipartner »Hegau-Taxi«
zur Zimmerholzer Hütte (Gültigkeit hat nur die Engener Gäste-
karte). Am Sonntag, 20. August, wird für Interessierte eine
Sonnaufgangswanderung angeboten, die mit einem anschlie-
ßendem Frühstücksbuffett an der Zimmerholzer Hütte ausklingt
und in den Hüttenfrühschoppen übergeht. Die Teilnahmege-
bühr für die Sonnenaufgangswanderung beträgt 8 Euro. Anmel-
dung bitte bei F. Hügle im Bürgerbüro Engen. Bei diesen Veran-
staltungen gibt es für Interessierte Informationen zu verschie-
denen Ausflugszielen, und es liegt Informationsmaterial über
den Hegau und die Stadt Engen aus.

Sprache ist
Schlüssel zur Integration
Helferkreis sucht dringend »Sprachmittler«

Engen. Deutschkenntnisse
sind der Schlüssel zur Integrati-
on, deshalb sucht der Helfer-
kreis Asyl Engen »Sprachmitt-
ler«, die Freude haben, beim
Deutsch-Kurs mitzuarbeiten
oder sich als Sprachpaten um
einzelne Geflüchtete zu küm-
mern. In beiden Fällen ist das
Ziel, nicht nur Grundkenntnis-
se der deutschen Sprache zu
vermitteln, sondern auch eine
Orientierung in unserer Gesell-
schaft zu geben.

Nachdem die Deutsch-Kurse
nun schon mehr als zwei Jahre
arbeiten, werden wegen be-
ruflicher oder familiärer Verän-
derungen einige Asylhelfer
ausscheiden. Deshalb werden
dringend weitere ehrenamtli-
che MitarbeiterInnen gesucht.
Erfahrungen im pädagogi-
schen Bereich sind natürlich
günstig, aber nicht Bedingung,
wichtig ist die Freude daran,
mit fremden Menschen fair
umzugehen und das eigene
Wissen weiterzugeben. So
wird jede Unterrichtsstunde

eine Bereicherung für den Un-
terrichtenden selbst sein. Die
Dankbarkeit der Flüchtlinge ist
ihm sicher. Eine Kurszeit be-
trägt 90 Minuten, an fünf Or-
ten in Engen und Neuhausen
wird im Team unterrichtet.
Teilnehmer an den Sprachkur-
sen sind häufig Mütter, die we-
gen kleiner Kinder nicht an den
intensiven Kursen in Singen
teilnehmen können, oder Ler-
nende, die Kurspausen ihrer
Schule sinnvoll nutzen wollen.
Sprachpaten treffen sich regel-
mäßig mit einzelnen Lernen-
den und üben Hörverständnis
und Sprechen in alltäglichen Si-
tuationen, denn für manche
Flüchtlinge ist die deutsche
Aussprache überaus schwierig.

Weitere Informationen auf
der Homepage www.helfer
kreis-asyl-engen.de (»Arbeits-
kreise«/»Deutschkurse« ankli-
cken). Kontakt über sprache@
helferkreis-asyl-engen.de, te-
lefonisch bei Jutta Pfitzenmaier
unter 996603 (bitte auf AB
sprechen).
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»Unser Land braucht auch Ihren Enthusiasmus,
Ihre Kreativität und Ihre Talente!«

Gymnasium verabschiedete vierten Abitursjahrgang

Engen her. »Orientierungspunkte und Sinnstiftung zu finden bei der Suche nach Antworten auf die vielfältigen gesell-
schaftspolitischen und wirtschaftlichen Fragen des 21. Jahrhunderts wird die große Herausforderung für Ihre Generation
sein, und Ihre Antworten werden dieses Jahrhundert prägen«, richtete Direktor Thomas Umbscheiden ernste Worte an
die 45 AbiturientInnen, die sich zusammen mit Eltern und Lehrkräften sowie Vertretern des Schulträgers und aus der Kom-
munalpolitik zu einer festlichen Abschlussfeier mit Zeugnisübergabe in der Aula des Gymnasiums versammelt hatten.
Jahrgangsbeste mit einem Durchschnitt von 1,0 ist Anja Hansen. Und noch fünf weiteren SchülerInnen konnte der
Schulleiter zu einer »1 vor dem Komma« Respekt und Anerkennung aussprechen. Der Notendurchschnitt lag bei 2,4.

»Sie haben einen weltweit
geachteten Bildungsabschluss
erworben und eine beachtli-
che, höchst anerkennenswerte
Leistung vollbracht«, war es
für Direktor Umbscheiden
eine »besondere Ehre und
Freude«, dem bereits vierten
Jahrgang des Gymnasiums En-
gen, der 2009 mit 61 Schüler-
Innen startete, »nach 2.920
Tagen in etwa 416 Wochen
Unterricht und zahlreichen
Überprüfungen« zum bestan-
denen Abitur und damit zur
Allgemeinen Hochschulreife
sowie einem Schüler zur Fach-
hochschulreife zu gratulieren.
In seiner von Zitaten geprägten
Rede ging Umbscheiden inten-
siv und auch kritisch auf Bil-
dung, auf die Sinnfrage sowie

auf gesellschaftspolitische
Themen ein und gab den jun-
gen Menschen drei Aufforde-
rungen mit auf ihren weiteren
Weg: »Nutzen Sie die Ihnen
gegebenen Talente! Bleiben
Sie sich selbst treu! Bekennen
Sie Farbe und übernehmen Sie
Verantwortung!«.

»Wir verabschieden Sie heute
mit der Hoffnung, dass Sie sich
in der globalen Welt zu be-
haupten wissen, auch auf un-
bekanntem Terrain sicher navi-
gieren können und immer wie-
der Orientierungshilfen entde-
cken, um Ihren persönlichen
und beruflichen Weg zu fin-
den«, betonte Umbscheiden.
»Und wir hoffen, dass Sie auf
diesem Weg auch mitgestal-
ten, Dinge hinterfragen, Ver-
antwortung übernehmen: Wir
brauchen neben Ihrer Intelli-
genz auch Ihren Enthusiasmus,
Ihre Begeisterung, Ihre Kreati-
vität, Ihre Talente!«, ergänzte
Umbscheiden und verabschie-
dete sich mit der Aufforde-
rung: »Mischt Euch ein,
übernehmt Verantwortung
und empört Euch!«.

»Soziales Engagement und
die Vermittlung demokrati-
scher Grundwerte sind Bil-
dungsbausteine am Gymnasi-
um Engen und werden zum
Beispiel in den Schulpartner-
schaften sowie den Bildungs-
partnerschaften aktiv betrie-
ben«, betonte Bürgermeister
Johannes Moser. Anhand ne-
gativer Beispiele zeigte er auf,
»dass wir unser freies Leben,
die Rechtsstaatlichkeit und un-
sere garantierten Menschen-
rechte immer wieder neu er-
kämpfen müssen. Wir müssen
wieder genauer hinschauen,
sollten den Wahrheitsgehalt
von Aussagen kritisch überprü-
fen und müssen damit wieder
mehr persönliche Verantwor-
tung für die freiheitlich-demo-
kratische Entwicklung über-

nehmen«, so sein Appell. Er sei
froh, dass das Gymnasium
auch bei den bildungspoliti-
schen Werten immer wieder
klare Kante zeige und den
SchülerInnen auch »dieses
wichtige Rüstzeug mit auf den
weiteren Lebensweg« gebe,
erklärte Moser. Mit großer Zu-
versicht könnten sie nun die
Herausforderungen des bevor-
stehenden neuen Lebensab-
schnittes angehen, zeigte sich
der Bürgermeister überzeugt,
»denn das Gymnasium Engen
hat Euch auf die Zukunft sehr
gut vorbereitet und Ihr werdet
den Weg erfolgreich gehen«.

»Ihr habt Euer erstes Etap-
penziel geschafft und Euer Abi-
tur in der Tasche«, gratulierte
die Elternbeiratsvorsitzende
Melanie Wieczorek. Ihr Dank
galt ebenso den Eltern wie den
Lehrkräften für die intensive
Begleitung, Unterstützung und
Förderung der SchülerInnen
während ihrer Schulzeit - auch
in schwierigen Phasen. Nun
heiße es, wieder einen Anfang
zu wagen, der jeden individuell
herausfordere, blickte sie in die
Zukunft und empfahl den jun-
gen Menschen: »Lasst Euch
nicht einengen, hinterfragt kri-
tisch, habt den Mut, Euch zu

verändern und habt keine
Angst vor Fehlern, denn oft
sind es gerade Fehler und Um-
wege, die uns zu reifen, selbst-
bewussten Persönlichkeiten
machen«.

»Ihr habt einen riesigen Mei-
lenstein erreicht«, beglück-
wünschte auch Schülerspre-
cher Marcel Maier die Abitu-
rientInnen und dankte allen,
die sich in besonderer Form
und in vielen zusätzlichen
Stunden in das Schulleben mit-
eingebracht hätten. Auf unter-
haltsame und ironisch ange-
hauchte Weise blickte die Jahr-
gangsstufensprecherin Lea
Schütz auf die vergangenen
Jahre zurück, in denen zwei
Klassen, die unterschiedlicher
nicht hätten sein können, über
gemeinsame Klassenfahrten
zusammengewachsen seien.
Schmunzelnd berichtete sie
vom »hegauerischen Familien-
flair«, der am Gymnasium herr-
sche, vergaß aber auch nicht,
ernste Akzente zu setzen. An-
gesichts der »wahren Prüfun-
gen des Lebens, die erst noch
auf uns zukommen« gestand
Lea Schütz: »Ich bin dankbar
für diesen Ort und allen, die
alles gegeben haben, damit wir
einmal alles geben können«.

Einen schwungvollen musikalischen Schlusspunkt an die Feier-
stunde setzte die Big Band des Gymnasiums Engen unter Leitung
von Till Schwarz. Bild: Hering

Anhand eines Meterstabs zog
Schulleiter Thomas Umbschei-
den von fiktiven 82 Jahren Le-
benserwartung 18 Jahre der
Kindheit und Jugend, 24 Jahre
Schlafen, 12 Jahre vor dem
Fernseher, fünf Jahre der Nah-
rungsaufnahme sowie drei Jah-
re Alltagstätigkeiten ab. »Und
was sollen Sie nun tun, damit
die übrig bleibenden 20 Le-
bensjahre sinnerfüllte, glückli-
che Jahre werden?«. Ein Ge-
heimrezept hatte Umbschei-
den nicht, aber inspirierende
Gedanken und Anregungen
gab er den jungen Menschen
mit. Bild: Hering
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Grenzenloses
Gartenerlebnis 2018

Weitere Teilnehmer gesucht

Hegau. Die Region Hegau-
Schaffhausen mutet an wie
eine Mischung aus süddeut-
scher Toskana und mystischem
Zauberland. Hier findet man
eine Vielzahl von prächtigen
Gärten mit liebevollen Details,
opulentem Blütenzauber und
mächtigen Bäumen als Mahn-
mal für die Vergänglichkeit der
Zeit.

Nach dem großen Erfolg des
grenzüberschreitenden Pro-
jekts »Grenzenloses Gartener-
lebnis Hegau-Schaffhausen« in
den vergangenen neun Jahren,
möchte die touristische Ar-

beitsgemeinschaft Hegau-
Schaffhausen ihr Angebot für
die kommende Saison 2018
noch um neue Gärten erwei-
tern.

Wer bereit ist, seinen Garten
zu zeigen und an diesem Pro-
jekt teilzunehmen, kann sich
ab sofort anmelden bei: AG
Hegau-Schaffhausen, Katrin
Fuchs, Telefon 07731/85-524
oder hegautourismus@sin
gen.de.

Die aktuelle Broschüre
»Grenzenloses Gartenerlebnis
2017« ist im Bürgerbüro auf
dem Marktplatz erhältlich.

Mit dem sehr berührenden Lied »Nur bei Euch bin ich noch am
Leben, nur Ihr könnt meinem Leben etwas Sinnvolles geben«
(Text: Lea Schütz, Musik: Wiebke Weber) gedachten (von links)
Thais Marie, Wiebke Weber und Lea Schütz im Rahmen der Abi-
feier ihres Klassenkameraden Fabian, den sie in der 6. Klasse ver-
loren. »Dieser Beitrag ist besser als jedes Reifezeugnis«, fasste
Schulleiter Thomas Umbscheiden im Anschluss die Ergriffenheit
der Zuhörer in Worte und gestand sichtlich gerührt: »Wir sind
stolz, dass wir junge Menschen wie Euch unterrichten durften.
In solchen Momenten fällt es unheimlich schwer, Euch ziehen zu
lassen«. Bild: Hering

Schwarzwaldverein

Auf dem
Planetenlehrpfad

Engen. Morgen, Donnerstag,
13. Juli, unternimmt der
Schwarzwaldverein Engen am
Nachmittag eine Wanderung
auf dem Planetenlehrpfad
rund um Engen. Die Tour star-
tet mit einer Busfahrt zum He-
gaublick. Von dort führt der
Weg über die »Alte Straße«,
die gleichzeitig auch Teil des
Planetenlehrpfades ist, zurück
nach Engen.

Jobst Knoblauch, der Initiator
dieses Pfades, hat sich bereit
erklärt, die Planeten entlang
des Weges zu erläutern. Ab-
schließend findet eine gemein-
same Einkehr bei Kaffee und
Kuchen statt.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 14 Uhr. Führung:
Karin Harter, Tel. 07733/6466,
und Ursula Kissel, Tel. 07733/
5383.

Schwarzwaldverein

Durch das
Amtenhauser Tal

Engen. Am Sonntag, 16. Juli,
startet der Schwarzwaldverein
zu einer circa vierstündigen
Wanderung (rund 13,5 Kilo-
meter, 250 Höhenmeter)
durch das Amtenhauser Tal.
Die Route führt vom Bahnhof
Immendingen vorbei an Zim-
mern bis Amtenhausen zum
ehemaligen Kloster. Von dort
führt ein sanfter Abstieg durch
das Schweizertal nach Bach-
zimmern.

In der Nähe steht noch ein
Kohlenmeiler. Die dort gewon-
nene Holzkohle wurde zur Ei-
senverhüttung benötigt. Eine
gemeinsame Mittagseinkehr
ist vorgesehen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 9 Uhr. Weitere In-
formationen bei den Wander-
führern Gertrud und Horst
Schmid, Tel. 07733/5692.
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Lehrreiche und gewinnbringende
Erfahrungen für alle Beteiligten

Austauschprojekt des Gymnasiums mit kosovarischen Schulen wird fortgeführt

Engen her. Über das Kennenlernen der jeweils anderen Lebens-, Lern- und Arbeitskultur die Bildung und Ausbildung in Eu-
ropa zu fördern, und zwar in Form eines länderübergreifenden Dialogs und der Vernetzung junger Menschen und ihrer
LehrerInnen, AusbildnerInnen sowie MentorInnen - das ist das Ziel des Vereins »Education Unlimited«, der im Jahr 2013
im Rahmen eines Bildungsprojekts mit der Republik Kosovo entstand. Dieses Projekt mit Pilotcharakter sieht die dauer-
hafte Zusammenarbeit zwischen Schulen der Republik Kosovo und Schulen aus Baden-Württemberg sowie einen Schüler-
und Lehreraustausch vor. Zu den drei Schulen in Baden-Württemberg zählt auch das Gymnasium Engen. In einem
Pressegespräch wurden die positiven Erfahrungen vorgestellt.

Mit der Anbindung an Europa
soll eine multi-ethnisch befrie-
dete Perspektive erreicht wer-
den, wobei Bildung ein Schlüs-
selfaktor für die soziale und
wirtschaftliche Entwicklung
der jungen Demokratie Kosovo
ist. Eng begleitet wird das Pro-
jekt vom Auswärtigen Amt in
Berlin und der Deutschen Bot-
schaft in Pristina, der Haupt-
stadt des Kosovos, sowie vom
Vizepräsidenten des Europa-
parlaments, Rainer Wieland
MdEP, und vom kosovarischen
Bildungsministerium.

»Die Begegnung von Men-
schen in Europa hat seit Jahr-
zehnten große Bedeutung, und
der persönliche Kontakt vor
Ort ist durch nichts zu erset-
zen, bereichert er doch das Le-
ben und fördert das Verständ-
nis«, begründete der Vor-
standsvorsitzende Jürgen Stil-
le, warum der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen die Förde-
rung solcher Projekte am Her-
zen liege. Demokratie- und
Werteerziehung sowie die Ver-
mittlung des europäischen Ge-
dankens nannte die »Educati-
on Unlimited«-Vorsitzende
Kerstin Zielosko-Labonte bei
der Vorstellung des Vereins als
Ziele und zeigte sich über-
zeugt: »Das geht besonders
gut über junge Menschen und
ist für beide Seiten eine Win-
Win-Situation«. Dieser Mei-
nung ist auch Rainer Wieland:
»Dieses herausragende Projekt
öffnet Horizonte«. Es sei für die
jungen Deutschen wichtig, die
Realität in anderen Ländern
kennen zu lernen, betonte er,
und sie kämen bereichert zu-
rück. Zum anderen habe er die
kosovarischen Jugendlichen
bei ihren Besuchen in Straß-
burg (auf dem Austausch-Pro-
gramm stehen neben dem Un-
terrichtsbesuch auch Empfän-
ge im Europaparlament in
Straßburg sowie in Berlin) als

sehr interessiert und aufnah-
mebereit empfunden, so
Wieland. Sein besonderer
Dank galt der Stadt Engen, mit
der ein zuverlässiger und nach-
haltiger Partner für dieses Bil-
dungsprojekt gefunden wor-
den sei.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser unterstrich die Bedeutung
des »sehr guten, wertvollen«
Projekts für das Gymnasium
Engen, gerade auch in sozialer
Hinsicht, und würdigte die Ar-
beit von »Education Unlimit-
ed«, ermögliche der Verein
durch seine finanzielle Unter-
stützung doch erst die Reise
von SchülerInnen aus dem Ko-
sovo nach Deutschland. Der
Kosovo habe auf dem Weg zur
Demokratie viele Herausforde-
rungen zu bewältigen, be-
kannte Ramiz Lladrovci, Bür-
germeister der kosovarischen
Stadt Drenas. Er unterstütze
dieses »Bildungsprojekt auf

hohem Niveau« in allen Berei-
chen, betonte er und sprach
eine Einladung an seinen
Amtskollegen Moser aus, »um
in Drenas über weitere The-
men und den Ausbau der Zu-
sammenarbeit zu sprechen«.

Höchst beeindruckt von ihren
Aufenthalten in Drenas zeigten
sich die Gymnasiastinnen The-
resa Leiber und Uta-Marei
Martz und hoben besonders
die Freundlichkeit, Offenheit
und große Gastfreundschaft
hervor, die sie erfahren durf-
ten. Trotz der sehr, sehr be-
scheidenen Verhältnisse hät-
ten ihre Gastgeber die Einstel-
lung gehabt: »Hauptsache,
dem Gast geht’s gut«. Einen
großen Gegensatz zu Deutsch-
land bildeten dagegen die
»sehr schlecht ausgestatteten
Klassenräume mit nur wenig
Lernmitteln«. Dabei seien die
jungen Kosovaren sehr wissbe-
gierig und lernwillig, so ihr Ein-

druck. »Die Menschen dort ha-
ben so viel vor und wollen in
die EU - da muss man doch was
machen!«, so der flammende
Appell von Uta-Marei Martz.

Als Herausforderung einer-
seits und »Glücksgriff und Al-
leinstellungsmerkmal« anderer-
seits bezeichnete Schulleiter
Thomas Umbscheiden das
Austauschprojekt, ist das En-
gener Gymnasium, das noch
fünf weitere Austauschpro-
gramme hat, doch die einzige
Schule, die von Beginn an da-
bei ist. Das Projekt biete wert-
volle Erfahrungen, sei aber
auch enorm anstrengend und
binde Kräfte. »Dies ist nur dank
unserer sehr engagierten Leh-
rerschaft zu leisten«, betonte
Umbscheiden. Als einen der Er-
folge der Austauschaufenthal-
te sieht er, dass einige Schüler-
Innen ihre Kontakte nach Dre-
nas über die Schulpartnerschaft
hinaus ausbauen wollten.

Zur Unterstützung des Schüleraustauschprojekts des Gymnasiums Engen mit dem Skenderbej Gym-
nasium in Drenas/Kosovo übergab der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Engen-Gottmadingen,
Jürgen Stille, im Rahmen eines Pressegesprächs eine Spende in Höhe von 1.000 Euro an den Verein
»Education Unlimited«, der das Projekt im Jahr 2013 ins Leben rief. Zum Gruppenfoto versammelten
sich (von links) Referendar Daniel Getzberger und Lehrerin Veronika Eck vom Gymnasium Engen, The-
resa Leiber, Rainer Wieland, Vizepräsident des Europäischen Parlaments, Uta-Marei Martz, Reinhard
Frisch, ehemaliger Lehrer am Gymnasium Engen und Gründungsmitglied, stellvertretender Vorsitzen-
der und Kassier von »Education Unlimited«, die Vorsitzende Kerstin Zielosko-Labonte, Jürgen Stille,
Ramiz Lladrovci, Bürgermeister der Stadt Drenas, der Engener Bürgermeister Johannes Moser sowie
Thomas Umbscheiden, Direktor des Gymnasiums Engen. Bild: Hering
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Bereits zum zweiten Mal findet ein Golfkurs für die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9
des Anne-Frank-Schulverbunds am Golfclub Schloss Langenstein, dem Kooperationspartner, statt.
Dabei werden alle Grundtechniken methodisch bei Golfpro Allan Kubernat gelernt, und die Schüler
können bereits nach ein paar Trainerstunden auf dem Kurzplatz richtig Golf spielen. Die Aktion findet
im Rahmen eines vom Golfverband geförderten Projektes »Abschlag Schule« statt und wird von Leh-
rer S. Pfau betreut und organisiert. Ziele sind hierbei, Kindern und Jugendlichen den Golfsport näher-
zubringen und sie für diese schöne Sportart zu begeistern. Nach dem Projekt bietet der Golfclub den
Schülern die Chance, ein Fördertraining zu erhalten, um die Platzreife für den 18-Loch-Platz am
Schloss Langenstein zu absolvieren. Außerdem ist ein weiterer Kurs im Rahmen einer AG im neuen
Schuljahr am Schulverbund für die Klassen 6 bis 8 geplant. Bild: Anne-Frank-Schulverbund

Töpfern und Tennis
Hewenschule stellte Freitagsprojekte vor

Engen. Am Freitag, 30. Juli,
fanden die Freitagsprojekte
der Hewenschule ihr Ende mit
der Präsentation der Arbeitser-
gebnisse aus den Projekten. Zu
dieser Präsentation waren alle
Eltern mit eingeladen, um zu
erleben, was ihre Kinder in den
letzten Monaten geleistet und
gelernt hatten. Schulleiterin
Nadja Hennes begrüßte im gut
besuchten Foyer alle Gäste und
führte durch das Programm,
welches das Projekt »Stadt En-
gen« unter der Leitung von Iris
Hipp-Sommer eröffnete. Mit
einer ausführlichen Multime-
diapräsentation stellte die Pro-
jektgruppe die unterschiedli-
chen Aktionen in und um die
Stadt Engen vor. Die Klassen 1
bis 3 mit ihren Lehrerinnen
Monika Dethloff und Ulla Aus-
ten führten ein Buchstabenlied
vor, zu dem sich die Kinder eine
kleine Choreografie ausge-
dacht hatten.

Im Anschluss daran stellten
die handwerklichen Projekt-
gruppen »Töpfern«, geleitet
von Heidrun Mahler, und
»Arbeiten mit Speckstein«,
geleitet von Wolf Deibel, ihre
gelungenen Arbeitsergebnisse
vor. Sieben Schüler der Klassen

4 bis 8 hatten am »Brettspie-
le-Projekt« von Nadja Hennes
teilgenommen und stellten ihre
Lieblingsspiele dem interessier-
ten Publikum vor. Die Vorfüh-
rung des Tennisprojekts unter
der Leitung von Susanne Frei-
tag fand im Schulhof statt. Da-
mit waren schon alle im Freien,
wo im Anschluss an die Präsen-
tationen gemeinsam für das
Grillfest aufgebaut wurde. Alle
halfen tatkräftig mit, und bei
strahlendem Sonnenschein
war innerhalb kürzester Zeit
der Schulhof in einen »Freiluft-
speisesaal« verwandelt. Am
Grill wechselten sich die Eltern
ab, und ein vielfältiges Salat-
büffet bereicherte das Ange-
bot.

Die Projektgruppe »Stadt En-
gen« verkaufte zahlreiche
Lose. Bei einer Tombola wur-
den fünf Preise verlost. Der
Hauptgewinn waren Sterntaler
im Wert von 15 Euro, welchen
Mario Götte glücklich entge-
gen nahm. Er hatte gleich dop-
peltes Glück, denn auch der
dritte Preis war bereits an ihn
gegangen.

Das kleine Schulfest fand
großen Anklang bei allen Be-
teiligten.

Stolz präsentieren die Teilnehmer und Teilnehmerinnen am
handwerklichen Projekt »Töpfern« ihre Töpferarbeiten. Auch
bei »Arbeiten mit Speckstein« konnten die Schüler der Hewen-
schule kreativ werden.

Mit Schläger, Netz und Ball durften die Schüler beim »Projekt
Tennis« ihr Tennis-Talent austesten. Die Vorführung des Tennis-
projekts unter der Leitung von Susanne Freitag fand im Schulhof
statt.
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Für die Zukunft gerüstet
Eltern, Kinder, Erzieher und Träger feierten 50 Jahre Kindergarten St. Martin

Engen hol. »Rot und Grün, Blau und Gelb - Viele Farben hat die Welt« - mit diesem Lied beschrieben die Kinder des Kinder-
gartens St. Martin zugleich ihre »Kindergartenwelt«, in der sie die rote, grüne, gelbe und blaue Gruppe besuchen. Beim
großen Jubiläumsnachmittag zum 50. Geburtstag des Kindergartens bestritten die Kleinen den größten Teil des Pro-
gramms, nachdem die Eltern und Bürgermeister Johannes Moser die Glückwünsche überbracht hatten. Die Jugendkapelle
umrahmte das Jubiläum musikalisch.

Die Leiterin, Margot Herr-
mann, zeigte sich sichtlich ge-
rührt von den Gratulationen
und umriss in ihrer Ansprache
die erzieherischen Aufgaben
im Wandel der Zeit. »Viele
heutige Großeltern haben den
Kindergarten als Eltern kennen
gelernt. Damals hatte er eine
familienergänzende Funktion.
Heute besuchen Kinder von
2,9 bis sieben Jahre unsere Ein-
richtung. Die Erzieherarbeit
umfasst vielfältige Bildungs-
und Erziehungsaufgaben. Die
Kinder erlernen hier das soziale
Miteinander und werden auf
die Schule vorbereitet«, so
Herrmann. Die Leiterin dankte
dem ehemaligen katho-
lisch-kirchlichen Träger und
dem heutigen städtischen Trä-
ger, den Pfarrern, Gemeinde-
schwestern und Erziehern, die
den Kindergarten in der An-
fangszeit betreut hätten. Auch
den jetzigen Erzieherinnen, die
teilweise schon über zwanzig
Jahre im Kindergarten-Team
sind, dankte Herrmann: »Je-
den Tag erfüllen unsere Erzie-
herinnen ihre Aufgabe mit ho-

hem Engagement und Fach-
wissen«. Die Leiterin hob auch
die gute Zusammenarbeit mit
den örtlichen Vereinen, etwa
dem TV Engen, der Narren-
zunft, der Feuerwehr, Polizei
sowie der Grundschule hervor.
»Wir wünschen uns auch für
die nächsten Jahre eine so ver-
trauensvolle und gute Zusam-
menarbeit«. An die Kinder ge-
wandt sagte Herrmann: »Ihr
seid die Wichtigsten und Wert-
vollsten, weil ihr mit euren
Werten die Zukunft be-
stimmt«. Kleine Präsente gin-
gen an das Kiga-Team der Ver-
waltung, Stadtbaumeister
Matthias Distler und Bauhof-
leiter Karl Dieter Speck. Bür-
germeister Johannes Moser
dankte dem Erzieherteam und
bezeichnete den Kindergarten
St. Martin als Einrichtung von
hoher Bedeutung für Engen.
Als älteste Kinderbetreuungs-
einrichtung in Engen leiste sie
damals wie heute einen wichti-
gen Beitrag. »Hier können die
Kleinsten gemeinsam in einer
sozialen Umgebung spielen,
lernen, Projekte machen, Strei-

ten und Versöhnen lernen und
werden auf die Schule und das
weitere Leben vorbereitet. Hier
treffen Familien mit unter-
schiedlichen kulturellen Hin-
tergründen aufeinander. Auch
das macht den hohen Wert
dieser Bildungseinrichtung
aus«, betonte Moser. Der Kin-
dergarten »lebe« sein Kon-
zept: »Erwachsene achten auf
Taten, Kinder auf Liebe«,
zitierte Moser ein Sprichwort.
»Diese Liebe bekommen die
Kinder hier«. Der Bürgermeis-
ter lobte auch die Arbeit des
städtischen Teams und dankte
Eltern und Elternbeirat für
ihren Einsatz: »Lassen Sie nicht
nach, sich zu engagieren!«,
appellierte er.

Es sei eine weise Entschei-
dung des Gemeinderats gewe-
sen, 1966 dem Kindergarten -
dessen Wurzeln in das Jahr
1876 zurückreichen - moder-
ne, kindgerechte Räume zu
bieten. 365.000 Mark habe der
Kindergarten gekostet . »Dafür
kriegen sie heute keine Kinder-
gartengruppe mehr«, schmun-
zelte der Bürgermeister. Bei der

Gründung gab es zwei Grup-
pen mit jeweils 50 Kindern, die
von drei Mitarbeiterinnen be-
treut wurden. Heute teilen sich
acht Mitarbeiter in vier Grup-
pen die Betreuung von 91 Kin-
dern. »Wir erfüllen den Rechts-
anspruch auf einen Kindergar-
tenplatz seit Jahren«, so Mo-
ser. »Engen war eine der weni-
gen Gemeinden, die über-
haupt einen Kindergarten hat-
te«. Nach der städtischen Über-
nahme 2012 wurden zahlrei-
che Sanierungsmaßnahmen vor-
genommen. Ein Küchenanbau
und weitere Modernisierungen
sollen folgen. 2,24 Mio. Euro
setze die Stadt für die Kinder-
betreuung ein, so Moser. Trotz
Zuschüsse ein »Brocken« für
die Gemeinde. »Aber es ist uns
wichtig, als familienfreundliche
Kommune zu agieren und dem
in Zukunft gerecht werden. Es
gibt weitere Herausforderun-
gen wie mehr Alleinerziehende,
Zuwanderer, berufstätige Fa-
milien. Wir wollen weiter auf
alle gesellschaftlichen Entwick-
lungen eine Antwort haben«,
so der Bürgermeister.

Tengen

Kastanien-
sommer

Tengen. Der Narrenverein
»Kamelia« Tengen lädt am
Samstag, 15. Juli, ab 18 Uhr,
zum Thema »Start in den Som-
mer« mit den Polyhymnia Mu-
sikanten Leipferdingen ein.

Die Freiwillige Feuerwehr
Tengen veranstaltet am Frei-
tag, 4. August, um 18 Uhr ei-
nen Feierabendhock, umrahmt
vom Musikverein Riedöschin-
gen.

Am Samstag, 12. August, ab
18 Uhr, lädt die Dorfgemein-
schaft Uttenhofen zur »Blas-
musik mit Schwung« mit der
Blaskapelle Blaska aus dem He-
gau ein.

Die Veranstaltungen finden
jeweils unter den Kastanien
beim Rathaus in Tengen statt.
Der Eintritt ist frei.

Mit kleinen Singspielen und Liedern feierten die Kinder des Kindergartens St. Martin den 50. Geburts-
tag ihres »Kindis«. Der »Sonnenkäfertanz« und »Die Vogelhochzeit«, ein zauberhafter Ausflug an
Meer und Strand und ein fröhliches Farbenspiel wurden von den verschiedenen Kindergruppen vor-
geführt. Bild: Rauser
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Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum
Anträge für Programmjahr 2018

bis 25. September stellen

Engen. Für das Programmjahr 2018 können für Vorhaben in
den Engener Ortsteilen, nicht in der Kernstadt, Fördermittel
aus dem ELR-Programm beantragt werden. Ziel des ELR ist
die nachhaltige strukturelle Verbesserung in Gemeinden,
vor allem des Ländlichen Raumes. Gefördert werden Projek-
te, die lebendige Ortskerne erhalten, die ein zeitgemäßes
Leben und Wohnen ermöglichen, die eine wohnortnahe
Versorgung sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze
schaffen.

Förderschwerpunkte 2018:
Vielfach ist in Ortskernen ein
immer größer werdender Be-
stand von älteren, nicht mehr
genutzten Gebäuden zu ver-
zeichnen. Baufällige Schuppen
und leerstehende Häuser be-
einträchtigen das Ortsbild. Sie
tragen mittelfristig zu einer
Verödung der Ortskerne bei.
Um diese Entwicklung aufzu-
halten, müssen leerstehende
oder ungenutzte Gebäude ak-
tiviert und zu zeitgemäßen
Wohn-, Büro- oder Gewerbe-
flächen umgenutzt werden.

1. Wohnen: Erhaltung und
Stärkung der Ortskerne insbe-
sondere durch Umnutzung
vorhandener Bausubstanz,
Maßnahmen zur Erreichung
zeitgemäßer Wohnverhältnis-
se (umfassende Modernisie-
rung), ortsbildgerechte Neu-
bauten in Baulücken, Verbes-
serung des Wohnumfelds, Ent-
flechtung unverträglicher Ge-
mengelagen und Neuordnung
mit Baureifmachung von
Grundstücken.

2. Arbeiten: Unterstützung
von kleinen und mittleren Un-
ternehmen zum Erhalt der de-
zentralen Wirtschaftsstruktur
sowie zur Sicherung und Schaf-
fung von zukunftsfähigen Ar-
beitsplätzen vor allem in Ver-
bindung mit der Entflechtung
unverträglicher Gemengela-
gen und der Reaktivierung von
Gewerbebrachen.

3. Grundversorgung: Siche-
rung der wohnortnahen
Grundversorgung mit Waren
und Dienstleistungen.

Im ELR 2018 werden prioritär
Investitionen privater Haus-
und Wohnungsbesitzer geför-
dert. Nach den guten Erfahrun-
gen in 2017 wird auch im Jah-
resprogramm 2018 die Hälfte
der zur Verfügung stehenden
Fördermittel für den Schwer-

punkt »Wohnen« eingesetzt.
Das ELR konzentriert sich auf
Innenentwicklung und Be-
standsgebäude. Dabei wird der
Bereich der förderfähigen In-
nenbereiche ausgedehnt und
schließt auch Siedlungsflächen
aus den 60er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts ein,
sofern diese mit der Ortsmitte
zusammengewachsen sind
und einen entsprechenden
Entwicklungsbedarf nachwei-
sen. Gefördert wird vor allem
die Umnutzung leerstehender
Gebäude, zum Beispiel von
ehemaligen landwirtschaftli-
chen Ökonomiegebäuden zu
Wohnungen. Die ökologische
Komponente des ELR, das
heißt schonender Umgang mit
den natürlichen Lebensgrund-
lagen, Einsatz rationeller und
Verwendung erneuerbaren
Energien sowie Anwendung
umweltfreundlicher Bauwei-
sen sind von Vorteil. Private
Vorhaben ohne einen solchen
Nachweis haben geringere
Chancen, ins Programm aufge-
nommen zu werden. Voraus-
setzung ist ebenso eine zügige
Umsetzung der Vorhaben.

Informationen sowie Anträge
sind unter https://rp.baden-
wuerttemberg.de, Rubriken
»Unsere Themen«, »Verkehr
und Infrastruktur«, »Ländli-
cher Raum« »Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum
(ELR)«, »Info Antragstellung«
erhältlich. Wenn kein Internet
zur Verfügung steht, können
Anträge auch im Stadtbauamt,
Marktplatz 2, Zimmer 105, ab-
geholt werden. Dort werden
weitere Auskünfte erteilt (Tel.
07733/502-235). Die Anträge
sind bis spätestens 25. Septem-
ber 2017 mit vollständigen und
aussagefähigen Planunterla-
gen (fünffache Ausfertigung)
beim Stadtbauamt abzugeben.

Einen ganzen Schwung Geschenke hatte der Elternbeirat dem
»Kindi« mitgebracht, darunter eine große Leinwand. In Reim-
form bedankten sich die Elternvertreter für die Arbeit und auch
für die Unterstützung und Modernisierung durch den städti-
schen Träger. »Voraussetzung für eine gute pädagogische Ar-
beit ist das gute Engagement der Eltern und des Elternbeirats«,
gab Margot Herrmann den Dank zurück.

Zum Abschluss flogen viele
bunte Luftballons mit
»Wunschzetteln« in den strah-
lend blauen Himmel.

Bilder: Rauser

48 Jahre hat Gisela Martin im
Kindergarten gearbeitet. Mar-
got Herrmann sprach ihr Dank
und Anerkennung dafür aus.
»Bei mir sind teilweise drei Ge-
nerationen durch. Ich habe vie-
le schöne Erlebnisse gehabt
und freue mich noch heute
über jeden Gruß«, dankte
»Tante Gisela«.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Auf 25 Jahre Kompetenz und Erfolg in der Zweikammer-System-Abfüllung darf die
Firma Vario-Pack Sprühsysteme GmbH stolz sein. Mit einem Bild von der Engener Altstadt gratulier-
ten (von links) Wirtschaftsförderer Peter Freisleben und Bürgermeister Johannes Moser dem Wel-
schinger Unternehmer Richard Friedrich, seiner Tochter Malina Friedrich sowie Prokurist Johannes
Kern zum Firmenjubiläum. 1992 im Industriepark Gottmadingen gegründet, verlagerte Richard Fried-
rich die Firma 1996/97 in den Gewerbepark Welschingen. Im Jahr 2012 errichtete er eine zusätzliche
Lagerhalle auf dem benachbarten Grundstück, 2015/2016 folgte der Bau eines zweigeschossigen
Verwaltungsgebäudes sowie einer Produktionshalle. Inzwischen umfasst die Betriebsfläche des Un-
ternehmens, das 20 Mitarbeiter beschäftigt, rund 2.300 Quadratmeter auf einem Grundstück von
6.000 Quadratmetern. Kernkompetenz der Firma ist die Lohnabfüllung von pastösen Wirkstoffen wie
Silikone, Pasten, Fette, Klebstoffe und Gele in Druckdosen sowie die kundenspezifische Etikettierung,
Konfektionierung und der weltweite Versand. Zudem ist sie kompetenter Ansprechpartner für Son-
derlösungen und Nischenprodukte und verfügt über eine breite Palette von speziell entwickelten und
aufeinander abgestimmten Ventilen und Adaptern, Sprühköpfen und Kappen. Durch den Zusammen-
schluss mit der Schweizer Ehrensperger AG wurde die Leistungsfähigkeit des Unternehmens noch
weiter gesteigert. Rund 3,5 Millionen Dosen werden pro Jahr abgefüllt. »Richard Friedrich ist ein Fa-
milienunternehmer, der mit kaufmännischer Vorsicht agiert und gut überlegte Entscheidungen
trifft«, würdigte Bürgermeister Moser die erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens und dankte
für die Treue zum Standort Welschingen. Geschäftsführer Friedrich seinerseits sprach einen herzli-
chen Dank für die gute Unterstützung und Wirtschaftsförderung seitens der Stadt Engen aus.

Bild: Hering

Die Weltspitze traf sich in Engen: Am 19. und 20. Juni fand die von der Förster-Technik
GmbH erstmalig organisierte internationale Konferenz zu wichtigen Themen rund um die Kälber-
haltung im Hotel Engener Höh in Engen statt. Neun hochkarätige Referenten aus Deutschland,
Kanada, den USA, Dänemark und Israel trugen vor einem internationalen Publikum die neuesten,
teilweise noch unveröffentlichten Erkenntnisse, Versuchsergebnisse und Tendenzen im Bereich
der modernen Kälberaufzucht vor. Das Bild zeigt die Teilnehmer der »Smart Calf Rearing Confer-
ence 2017« vor der Kulisse des Hohenhewens.

DJO-Deutsche Jugend

Familienfreizeit
Hegau. Der Jugendverband

DJO-Deutsche Jugend in Euro-
pa bietet vom 18. bis 25. Au-
gust im Ferienheim Aschenhüt-
te in Bad Herrenalb eine Fami-
lienfreizeit an. Eine schöne
Möglichkeit, mit dem eigenen
Kind (bis 14 Jahre) zusammen
in netter Gesellschaft die Ferien
zu verbringen (jeder Familie
steht ein eigenes Familienzim-
mer zu). Unter der Leitung ei-
nes ausgebildeten Teams gibt
es ein buntes gemeinsames
Programm, bestehend aus Bas-
teln, Spielen, Wandern, Baden,
Lagerfeuer, Schatzsuche im
Wald und Ausflügen in die
Umgebung.

Es sind noch Plätze frei. An-
meldung bitte bei DJO-Deut-
sche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, Stuttgart. H.
Liebscher, Tel. 0711/625138,
Handy 0172/6326322, F.
Obrand, Tel. 0711/6586533,
Fax 0711/625168, E-Mail:
zentrale@djobw.de, www.djo
bw.de.

Mühlenplatz in Aach

Brunnenfest
Hegau. Am kommenden

Wochenende lädt die Stadt-
musik Aach zum achten Brun-
nenfest am Mühlenplatz in
Aach ein. Am Samstag um 18
Uhr fällt der Startschuss mit ei-
ner Happy Our. Während die
MusikerInnen der Stadtmusik
die Besucher mit leckeren Spei-
sen wie zum Beispiel dem tradi-
tionellen Aacher Geschnetzel-
ten bedienen, kann der Feuer-
wehrkapelle aus der Aacher
Partnerstadt Colmnitz und
dem Musikverein Bietingen
gelauscht werden. Am späten
Abend ist dann auch der Pop-
musiker Maik Dodaro aus En-
gen mit seiner Gitarre mit von
der Partie und sorgt für ausgie-
bige Tanzstimmung.

Am Sonntag geht das Musik-
fest mit einem Frühschoppen
ab 11 Uhr in die zweite Runde.
Es gibt natürlich wieder leckere
Speisen aus der Küche der
Stadtmusik und dazu Kaffee
und Kuchen. Der Musikverein
Gottmadingen, das Bezirks-
blasmusikorchester und der
Fanfarenzug Aach werden den
Sonntag musikalisch umrah-
men.
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36. RVB-Edelweiß-
Grümpelturnier
Am 30. Juli in Bittelbrunn

Bittelbrunn. Am Sonntag,
30. Juli, findet das beliebte
RVB-Edelweiß-Grümpelturnier
im Stadtteil Bittelbrunn statt.
Zwölf Auswahlmannschaften
aus den Stadtteilen und Verei-
nen aus Engen spielen den
nunmehr 36. Turniertitel aus.
Pokalverteidiger ist der Stadt-
teil Zimmerholz, der dieses Jahr
sogar mit zwei Mannschaften
antritt und versucht, den Vor-
jahrstitel zu verteidigen. Der
neunmalige Edelweiß-Cupsie-
ger Neuhausen will dieses Jahr
versuchen, einen weiteren
Sieg hinzuzufügen.

Die bisherigen Cupsieger wa-
ren neumal Neuhausen, sie-
benmal Stetten, fünfmal Ski-
Club Engen, fünfmal Bittel-
brunn, dreimal Farben-Maier
Singen, einmal Familienkreis,
einmal Rathaus Engen, einmal

Handwerkerauswahl Engen,
einmal Welschingen, einmal
Zimmerholz und einmal Bar-
gen. Da die Bezirks- und Ver-
bandsrunden noch nicht be-
gonnen haben, wird man den
einen oder anderen aktiven
Spieler in den einzelnen Mann-
schaften sehen. Der Veranstal-
ter ist daher genauso neugierig
wie alle teilnehmenden Mann-
schaften, wie sich dieselben
mit Spielermaterial eingedeckt
haben.

Momentan wird das Schrof-
fenstadion jede Woche ge-
mäht, um beste Spielverhält-
nisse am Turniertag zu ermög-
lichen. Der Radfahrerverein
Bittelbrunn lädt daher schon
heute alle interessierten Bürger
aus Engen und Umgebung zur
inoffiziellen Stadtmeisterschaft
nach Bittelbrunn ein.

Wechsel an der Spitze
Daniela Pahl-Humbert

neue Präsidentin des RC A 81 Bodensee-Engen

Engen/Hegau. Nach turnus-
gemäßer einjähriger Amtszeit
reichte der bisherige Präsident
des Rotary-Clubs A 81 Boden-
see-Engen, Peter Ibbeken, den
Präsidentenstab an die neue
Präsidentin Daniela Pahl-Hum-
bert, wohnhaft in Engen, wei-
ter. In einem kurzen Rückblick
erinnerte Peter Ibbeken an die
in seiner einjährigen Amtszeit
geförderten Hilfsprojekte, wo-
bei die gemeinsame Anschaf-
fung eines neuen Kühlwagens
für die Tafelläden mit den an-
deren Rotary-Clubs im Land-
kreis Konstanz besonders he-
rausragte. Ibbeken bedankte
sich bei den Clubmitgliedern
für die gewährte Unterstüt-
zung und wünschte der neuen
Präsidentin für ihr Präsidenten-
jahr viel Erfolg. Daniela Pahl-
Humbert versicherte, die sozia-
len Engagements des Clubs
fortzusetzen und sich bei den
Vorträgen mit den aktuellen

Themen der Welt zu beschäfti-
gen.

Rotary ist die älteste interna-
tionale Serviceclub-Organisa-
tion der Welt: Die 33.100 Ro-
tary-Clubs in mehr als 200 Län-
dern verfügen über 1,2 Millio-
nen Mitglieder. In Deutschland
sind es heute fast 52.000 Mit-
glieder in 1.011 Clubs. Zu den
rotarischen Zielen gehören ne-
ben der Pflege der Freund-
schaft hohe ethische Grundsät-
ze im privaten, beruflichen und
öffentlichen Leben, Engage-
ment im regionalen Gemein-
wesen, soziale Hilfsbereit-
schaft sowie die Unterstützung
internationaler Programme zur
Bekämpfung von Krankheiten
und Armut in Entwicklungslän-
dern.

Der RC A 81 Bodensee-Engen
wurde 2006 gegründet und
hat 31 Mitglieder. Näheres auf
der Homepage: www.a81-bo
densee-engen.rotary.de.

Die neue Rotary-Clubpräsidentin Daniela Pahl-Humbert nimmt
zusammen mit dem Clubsekretär Axel Tabertshofer (links) vom
Past-Präsidenten Peter Ibbeken den Clubtürflügel als symboli-
schen Präsidentenstab entgegen.

Mit fröhlichen Liedern und einer kleinen Tanzeinlage
eröffneten die Kinder der Kinderkrippe »Im Baumgarten« zu-
sammen mit ihren Erzieherinnen das diesjährige Sommerfest. El-
tern, Großeltern und Geschwister durften Platz nehmen und die
Darbietungen gespannt verfolgen. Im Anschluss verbrachten
alle einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen, ge-
grillten Leckereien und Salaten. Als weitere Überraschung durf-
te der Holunderblütensirup gekostet werden, den die Erziehe-
rinnen zusammen mit den Kindern zubereitet hatten. Es gab Zeit
für nette Gespräche und glücklich spielende Kinder im Garten,
ein rundum gelungenes Sommerfest, für das sich alle Eltern
herzlich bedankten. Bild: S. Sohns
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Aaron Küchler lief in Iznang
eine Superzeit über 800 Meter,
hier beim Sprint. Bild: TV Engen

Tolle Leistungen
in Iznang

TV-Sportler freuten sich über Erfolge

Engen. Beim Abendsportfest
in Iznang, das nach einjähriger
Pause wiederbelebt wurde, er-
reichten die Athleten des TV
Engen einige schöne Erfolge.
Angefangen bei den Kleinsten,
erreichte Ole Stolz (M12) ei-
nen ersten Platz über 800 Me-
ter in 2:56,54 Minuten. Eben-
falls Erster mit einer sehr star-
ken Leistung, die F-Kadernorm
bedeutet, lief Aaron Küchler
(M13) die 800 Meter in
2:18,63 Minuten. Der ein Jahr
ältere Aaron Hauser schaffte
die gleiche Strecke in 2:33,46
Minuten und gewann eben-
falls. Gabriel Küchler startete
im Kugelstoßen (11,91 Meter)
und wurde Bezirksmeister im
Stabhochsprung mit neuer
Bestleistung von 3,20 Metern.
Die Aktiven Florian Bohner und
Thomas Kamenzin wurden je-
weils Zweite. Bohner lief über
200 Meter Bestzeit in 23,61
Sekunden und Kamenzin über

800 Meter in 2:02,38 Minu-
ten. Simon Schiller gewann das
Kugelstoßen mit 11,54 Metern
und den Diskuswurf mit 36,09
Metern (ebenfalls Bestleis-
tung).

Bei den Mädchen dominierte
Amelie Arians (W13) die Kurz-
strecke. Über 75 Meter lief sie
10,70 Sekunden und sprang
1,36 Meter hoch. Im Stab-
hochsprung wurde sie Bezirks-
meisterin mit 1,90 Metern. Ja-
nine Peters (W14) schaffte im
Kugelstoßen 7,95 Meter und
lag vor Meike Henkel, die 7,04
Meter erreichte. Joanna Berger
warf den Diskus mit 17,67 Me-
tern am weitesten. Sabrina
Strötzel warf dieses Wurfgerät
in ihrem ersten Wettkampf gar
auf 24,09 Meter und gewann
deutlich. Hanna Komin (U18)
verbesserte ihre 800-Meter-
Bestzeit auf 2:38,10 Minuten.
Luzia Herzig übersprang im
Stabhochsprung 3,80 Meter.

TC Welschingen

Spielergebnisse
und Vorschau

Welschingen. Am vergange-
nen Wochenende fanden fol-
gende Spiele des Tennisclubs
Welschingen statt: Am Sams-
tag, 8. Juli, unterlagen die Her-
ren 50 zuhause gegen den TC
Allensbach mit 3:6.

Deutlich erfolgreicher waren
am Sonntag die Herren 30 und
die Damen.

Die Herren 30 gewannen bei
ihrem Heimspiel gegen die TSG
TC Messkirch/TC Rohrdorf
5:4, und die Damen kamen mit
einem 4:2-Sieg im Gepäck von
der TSG TC Lenzkirch/TC Kap-
pel nach Hause.

Nun geht es allmählich in die
Endrunde der Punktespiele,
und am kommenden Wo-
chenende finden noch die bei-
den letzten Spiele statt: Sams-
tag, 15. Juli, 14 Uhr, Herren
50: TC Welschingen gegen TC
1902 Überlingen; Sonntag, 16.
Juli, 13 Uhr, Herren 30: TC
Welschingen gegen TC HW
Villingen.

Verkehrsverbund
Hegau-Bodensee

Vergünstigungen
Hegau. Wer im Besitz einer

gültigen Jahreskarte für Bus
und Bahn des Verkehrsverbun-
des Hegau-Bodensee (VHB)
ist, fährt ab sofort mit der
Schweizerischen Schifffahrts-
gesellschaft Untersee und
Rhein (URh) 20 Prozent günsti-
ger. Gültig ist das Angebot auf
allen Kursschiffen der URh. Die
URh fährt die Linie Schaffhau-
sen - Stein am Rhein - Reiche-
nau - Konstanz - Kreuzlingen.
Der Rabatt wird auf den
Normalpreis Erwachsene ge-
währt.

Die Kooperation zwischen
VHB und URh gilt ab sofort und
zunächst für die Saison 2017.
Voraussetzung ist ein Abo-
Vertrag bei der VHB-Ge-
schäftsstelle (Erwachsenen-Ti-
cket auf grüner Kunststoffkar-
te, auch Kombi-Tickets wie
zum Beispiel VHB/FlexTax).
Das Angebot ist auf 1 Person je
VHB-Abo-Ticket beschränkt.

Alle Infos auch unter vhb-
info.de. Fahrpläne für die
Schifffahrt: urh.ch.

Anfang Juli nahmen 13 Engener Turnzwerge bei »Spiel & Spaß« in Dettingen-Wallhausen beim
Zwergen-Wettkampf teil. Auch dieser Veranstaltung, wie so vielen in der Region, machte der Wetter-
gott leider einen Strich durch die Rechnung, und die »Draußen-Veranstaltung« musste in die Sport-
halle verlegt werden. Bestens organisiert vom TSV Dettingen, hatten die vielen Nachwuchssportler im
Alter zwischen zwei und sieben Jahren aber auch in der Halle ihren Spaß und durchliefen, mit Stem-
pelkarte ausgestattet, vereinsweise die vorbereiteten Bahnen beziehungsweise Stationen. Am Ende
erhielten die rund 100 Kinder eine Urkunde und eine Teilnehmermedaille. Der Zwergen-Wettkampf
wird alljährlich von einem anderen Mitgliedsverein des HBTG durchgeführt, wie auch zuletzt 2016 in
Engen.
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Bei DSMM-Vorkampf
erfolgreich

Drei TV-Mannschaften fuhren nach Radolfzell

Engen. Drei Engener Mann-
schaften traten zum DSMM-
Vorkampf in Radolfzell an, um
sich für das Badische Finale im
September zu qualifizieren. Bei
schwülheißem Wetter wurde
den Athleten alles abverlangt,
vor allem bei den Mittelstre-
cken. Es gab auch etliche Best-
leistungen.

Die U12-Mädchenmann-
schaft bestand aus Pauline Ari-
ans, Evelyn Martin, Fabin
Braun, Michelle Czombera und
Lilly Geßler. Fabien warf den
Ball tolle 36 Meter (m) weit,
Michelle lief über 800 m in
3:16,84 Minuten (Min) ebenso
Bestzeit wie Evelyn mit 3:18,45
Min. Lilly sammelte im Weit-
sprung mit 3,74 m viele
Punkte, auch Pauline konnte
mit 3,61 m ganz zufrieden sein.
In der Staffel liefen sie als Sie-
ger in 30,93 Sekunden (s)
durchs Ziel. Der Endstand lau-
tete 4.418 Punkte.

Die U 12-Jungen starteten
mit Paul Grossekemper, Max
Rohse, Colin Söker, Luca Tor-
raco, Timo Endrass, Nicholas
Fink und Luis Schlegel. Paul
verbesserte seine Hochsprung-
leistung auf 1,18 m, Max stei-
gerte sich über 800 m auf
3:08,97 Min. Colin warf 22 m
weit. Luca verbesserte sich im

Weitsprung auf 3,63 m, Timo
Endras im Hochsprung auf
1,22 m. Nicholas Fink gelangen
drei Bestleistungen: Ballwurf
30 m, Weitsprung 3,73 m und
Hochsprung 1,18 m. Luis warf
den Ball am weitesten mit tol-
len 41,50 m. In der Staffel er-
reichten sie das Ziel nach 31,60
s. Das ergab insgesamt 3.847
Punkte.

Die Mädchen U16 starteten
mit Svenja Czombera, Meike
Henkel, Franka Baumann, Jo-
anna Berger, Sandra Kotsch,
Janine Peters, Milena Müller,
Maren Singer, Sabrina Strötzel
und Magdalena Meßmer. Im
Kugelstoßen gelangen Milena
(8,07 m) und Janine Peters
(8,18 m) Bestleistungen, über
100 m war Sabrina mit 13,46 s
am schnellsten vor Maren Sin-
ger in 13,60 s. Im Weitsprung
war Sabrina mit 5,08 m die
beste Springerin vor Sandra
Kotsch mit 4,68 m (Bestleis-
tung). Über 800 m lief Mag-
dalena nach 2:45,56 Min
durchs Ziel. Knapp dahinter
Franka, die sich auf tolle
2:46,54 Min steigerte. In der
4x100m-Staffel liefen Magda-
lena, Sabrina, Maren und Mile-
na 52,68 s. Die Mädchen sam-
melten insgesamt somit 4.847
Punkte.

Die Mannschaft U16 des TV Engen: (stehend von links) Joanna
Berger, Magdalena Meßmer, Maren Singer, Sabrina Strötzel,
Franka Baumann, Svenja Czombera, Amelie Arians sowie (sit-
zend von links) Meike Henkel, Sandra Kotsch, Angelina Hellfeu-
er und Janine Peters. Auf dem Bild fehlt Milena Müller.

Bild: TV Engen

Höhepunkt des
Hohentwielfestival

Burgfest in Singen am 16. Juli

Hegau. Der glanzvolle Höhe-
punkt des vom 15. bis 20. Juli
dauernden 48. Hohentwielfes-
tivals ist einmal mehr das ganz-
tägige Burgfest am Sonntag,
16. Juli. Verteilt auf die gesam-
te imposante Festungsruine,
bietet es durchgängig von 10
bis 21 Uhr Kleinkunst und Mu-
sik auf 13 zeitgleich bespielten
Bühnen. Verschiedenste Mu-
sikformationen, Artisten, Ko-
mödianten und Zauberer ge-
hen dabei wieder zu Werke.
Köstliche Gaumenfreuden von
verschiedenen, auch interna-
tionalen Vereinen kommen
hinzu. Für die Kinder werden
allerlei Mitmachaktionen ge-
boten. Hinzu kommt diesmal
das historische Lager in der un-
teren Festung mit der Mittelal-
tergruppe Hohenfriedingen,
dem Scharfrichter zu Konstanz
und vielen mehr. Das Blasor-
chester der Stadt Singen läutet
beschwingt den Beginn der
Festivitäten ein. Für Partystim-
mung sorgen Coverbands wie
»Sammeltaxi«. Folkmusik gibt
es von »Pigeons on the Gate«.
Lachsalven sind garantiert

beim Mundart-Musik-Kaba-
rett der »Kistenhocker« sowie
beim Klavierkabarett des Lo-
kalmatadors Aaron Löchle.
Kurioses gibt es in Form von
»Stracciatella La Bomboniera«
sowie mit der musikalischen
Rattenbande von »PasPar-
Tout«.

Kinder bei Laune zu halten,
das machen sich etwa Tobias
Gnackes »Weltreise mit Hits
für Kids«, »Bertram der Wan-
derer«, die Zauberer Jakob
Mathias, »Piccolo«, »Mika«
und »Charismo - Mr. Magic«
sowie Bauchredner Perry Paul
zur Aufgabe. Mit Daniel Hoch-
steiner kommt der »König der
Jongleure« zum Burgfest.

Vorverkauf 6 Euro, Tageskas-
se 8 Euro. Vorverkauf in den
Tourist-Infos, Stadthalle Sin-
gen, Hohgarten 4, Singen, Tel.
07731/85-504; Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13, Sin-
gen, Tel. 07731/85-262.

Kinder bis einschließlich 14
Jahre in Begleitung der Eltern
haben freien Eintritt. Weitere
Infos unter www.stadthalle-
singen.de.

Zahlreiche klassische Motorräder waren am Wo-
chenende 24./25. Juni beim Oldtimer- und Fahrzeugmuseum zu
sehen. Am Samstag machte die »Bodensee Classic«-Café-Rallye
mit rund 80 klassisch-sportlichen Motorrädern Halt am Mu-
seum. Am darauffolgenden Sonntag fanden sich Motorräder der
verschiedensten Jahrgänge zum vierten Classic-Oldtimer-Mo-
torradtreffen ein. Bei Festbetrieb und musikalischer Unterhal-
tung hatten die Teilnehmer und Besucher Gelegenheit, viele,
teilweise seltene Zweiräder ganz aus der Nähe zu sehen und
dem gemeinsamen Sport des Motorradfahrens nachzugehen.

Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseumsverein
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Naturfreundejugend
Baden

Freizeit
in Kroatien

Hegau. Die Naturfreundeju-
gend Baden veranstaltet vom
29. Juli bis 12. August eine Ju-
gendfreizeit auf dem Cam-
pingplatz Bor auf der Insel Krk
in Kroatien.

Auf dem Programm stehen
die Erkundung der Insel, Sport,
kreative Workshops, eine
Bootsfahrt sowie Baden und
Schnorcheln im schönen Mit-
telmeer.

Die Anreise erfolgt in einem
komfortablen Reisebus ab
Karlsruhe. Die Freizeit ist für
Jugendliche ab 15 Jahre geeig-
net und kostet 504 Euro für
Mitglieder und 604 Euro für
Nichtmitglieder der Natur-
freunde.

Darin enthalten sind Anreise
ab Karlsruhe (Zustieg unter-
wegs möglich), Unterkunft in
Zelten, Programm, Verpfle-
gung und Betreuung.

Bei Bedarf kann ein Antrag
auf Zuschuss gestellt werden.
Bildungsgutscheine können
eingereicht werden. Die Frei-
zeit wird von ehrenamtlichen,
ausgebildeten MitarbeiterIn-
nen durchgeführt.

Information und Anmel-
dung unter Naturfreundeju-
gend Baden, Alte Weingar-
tener Straße 37, Karlsruhe, Te-
lefon 0721/405097, Fax
0721/496237, info@natur
freundejugend-baden.de oder
www.naturfreundejugend-ba
den.de.

Christiane Gierth (links) und
Rosemarie Bach erhielten für
die erfolgreiche Schulung ein
Zertifikat. Bild: HSF

Optimale Voraussetzungen dank Sommerwetter und guter Or-
ganisation fanden die Teilnehmer am 17. und 18. ADAC-
Youngster-Cup-Slalom und am Hegau-Clubsport Slalom vor.
Gefahren wurde im Welschinger Industriegebiet.

Youngster-Cup und
Hegau-Clubsport-Slalom

Nachwuchsfahrer waren
im Slalom in Engen am Start

Welschingen. Der 17. und
18. ADAC-Slalom um den
Youngster-Cup der Veranstal-
tergemeinschaft der OSFG
Stockach und des AC Engen im
ADAC fand am Sonntag, 18.
Juni, bei hochsommerlichen
Temperaturen und einer opti-
malen Organisation im Indus-
triegebiet Welschingen statt.
Das Event wurde als Doppel-
veranstaltung ausgerichtet.

An beiden Veranstaltungen
nahmen 15 Fahrer in der Klasse
SE (Einsteiger) im Alter von
16 bis 18 Jahren und sieben
Fahrer in der Klasse FE
(Rookies) im Alter von 19 bis
23 Jahren teil.

Aufgrund der umfangreich
eingerichteten Sicherheitsvor-
kehrungen ging die Veranstal-
tung unfallfrei über die Bühne.
Die Organisatoren der beiden
Vereine, die mit etwa 40 Hel-
fern vor Ort waren, sorgten für
einen ordnungsgemäßen Ab-
lauf auf der Strecke und eine
geordnete An- und Abfahrt der
Teilnehmer und Zuschauer.

Alleine auf dem 800 Meter
langen Parcours waren acht
doppelt besetzte Posten im
Einsatz. Das Zeitnehmerteam
des ADAC Südbaden ermittel-
te computergesteuert die Fahr-
zeiten der Fahrer. Das anwe-
sende Rettungsteam des DRK
musste erfreulicherweise nicht
tätig werden. Einen Dank
sprachen die Organisatoren
den im Industriegebiet nieder-
gelassenen Firmen aus.

Ergebnisse 17. Youngster-
Cup-Slalom:
Klasse 1/SE Einsteiger: Sie-
ger: Luca Trunk vom MSC Of-
fenburg in 1 Minute/min
29,52 Sekunden/s, 2. Platz:
Sebastian Köhler vom MSC
Offenburg in 1 min 31,40 s,
3. Platz: Nick Weinzierl vom
Schwarzwälder Automobil
Club in 1 min 32,76 s. Klasse
2/FE Rookies: Sieger: Sebasti-
an Vieth vom AC Singen in 1
min 26,28 s, 2. Platz: Felix
Schädler vom AC Singen in 1
min 26,57 s, 3. Platz: Marc

Kohler vom AC Engen in 1 min
27,54 s.

Ergebisse 18. Youngster-
Cup-Slalom:
Klasse 1/SE Einsteiger: Sie-
ger: Daniel Wendler vom MSC
Steißlingen in 1 min 28,04 s, 2.
Platz: Sebastian Köhler vom
MSC Offenburg in 1 min 30,05
s, 3. Platz: Luca Trunk aus
Schutterwald 1 min 31,39 s.
Klasse 2/FE Rookies:
Sieger: Gregor Götz vom AC
Singen in 1 min 25,25 s, 2.
Platz: Felix Schädler vom AC
Singen in 1 min 25,44 s, 3.
Platz: Sebastian Vieth vom AC
Singen in 1 min 26,02 s.

Hegau-Clubsport-Slalom:
An dem um 13 Uhr begonne-
nen Clubsportslaloms nahmen
17 Fahrer mit einer DMSB-Li-
zenz in drei verschiedenen
Gruppen teil. Leider war das
Starterfeld entgegen den Er-
wartungen der Veranstalter
sehr schwach besetzt.

Ergebnisse 8. Hegau Club-
sport Slalom:
Gruppe 1/Serienfahrzeuge:
Klasse 2 bis 1800 ccm: Sieger:
Knut Fauler aus Burladingen
auf BMW 318is in 1 min 24,46
s, Klasse 3 über 1800 ccm: Sie-
ger: Thomas Frey aus Mühl-
hausen auf Porsche 964 Carre-
ra4 in 2 min 21,11 s.

Gruppe 2/Seriennahe Fahr-
zeuge: Klasse 4 bis 1400 ccm:
Sieger: Martin Joos aus Eigel-
tingen auf VW Polo 86c in 1
min 45,86 s, Klasse 5 bis 1800
ccm: Sieger: Ralph Kärcher aus
Sexau auf VW Polo G40 in 1
min 30,64 s, Klasse 6 über
1800 ccm: Sieger: Albert Veith
aus Bühl auf Peugeot 306 S16
in 1 min 26,74 s. Gruppe
3/Verbesserte Fahrzeuge:
Klasse 7 bis 1400 ccm: Sieger:
Dieter Gerber aus Freiamt auf
NSU Reich TT in 1 min 18,07 s,
Klasse 8 bis 1800 ccm: Sieger:
Gregor Götz aus Hilzingen auf
BMW 318 is in 1 min 20,60 s,
Klasse 9 über 1800 ccm: Sie-
ger: Thomas Lermer aus St.
Georgen auf BMW M3 E30 in 1
min 19,09 s.

Hundesportfreunde
Hegau-Welschingen

Weiterbildung
absolviert

Welschingen/Hegau. Chris-
tiane Giert als Übungsleiterin
der Sportart Rally Obedience
und Rosemarie Bach als Stell-
vertreterin haben sich weiter
bilden lassen. Sie absolvierten
ein eintägiges Seminar, das
von Leistungsrichterin Angeli-
ka Just (Obfrau für Rally Obe-
dience im DVG) abgehalten
wurde. Unterrichtet wurden in
der Hauptsache die prakti-
schen Übungen zusammen mit
dem eigenen Hund, aber auch
der theoretische Teil kam nicht
zu kurz, da besonders das neue
Regelwerk in dieser Trend-
sportart nahegebracht wurde.

Weitere Infos unter www.
hundesportfreunde-hegau.de.
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Offene Kart-Stadtmeisterschaft
für Jedermann

Automobilclub Engen im ADAC
lädt am 16. Juli auf Betriebsgelände in Gerwigstraße 8 ein

Engen. Der Automobilclub
Engen im ADAC veranstaltet
am Sonntag, 16. Juli, von 10 bis
15 Uhr auf dem Betriebsgelän-
de der Firmen F.u.n.k.e.-Se-
nergie in Engen, Gerwigstraße
8, seine diesjährige Stadtmeis-
terschaft im Kartslalomsport.
Daran können sich alle Verei-
ne, Verbände, Firmen, Verwal-
tungen und Behörden beteili-
gen. Neben einer Einzelwer-
tung erhofft sich der Ortsclub
vor allem zahlreiche Mann-
schaftsnennungen, bei denen
drei Teilnehmer pro Mann-
schaft eine Wertung ergeben.
Mischmannschaften mit Ju-
gendlichen und Erwachsenen
sind auch möglich. Für die Sie-
germannschaft stellt der Ver-
ein erneut den Wanderpokal,
gestiftet von der Stadt Engen,
zur Verfügung. Der Strecken-
verlauf wird von den Sportlei-
tern so aufgestellt, dass er auch

von Anfängern mühelos be-
wältigt werden kann.

Klasseneinteilung: Jugend:
Klasse 1a: 16 bis 18 Jahre, Klas-
se 1b: 14 bis 15 Jahre, Klasse 1c
12 bis 13 Jahre, Klasse 1d: 10
bis 11 Jahre, Klasse 1e: 8 bis 9
Jahre. Erwachsene: Klasse 2:
Damen über 18 Jahre, Klasse 3:
Herren über 18 Jahre bis 85 Ki-
logramm, Klasse 4: Herren
über 18 Jahre über 85,1 Kilo-
gramm. Klasse 5: Herren ab
dem vollendeten 50. Lebens-
jahr. Mannschaften: Mann-
schaften mit drei Teilnehmern
können von Vereinen und Fir-
men gebildet werden.

Nennungen: Die Startkarte
(am Start erhältlich) ist deutlich
auszufüllen. Von allen Teilneh-
mern unter 18 Jahren ist eine
schriftliche Einverständniser-
klärung der Erziehungsberech-
tigten vorzulegen. Diese und
die Teilnehmer erkennen ins-

besondere die Haftungsaus-
schlussbestimmungen an. Eine
Haftpflicht- und Unfallversi-
cherung wurde abgeschlossen.

Nenngeld: Das Nenngeld ist
mit Abgabe der Startkarte zu
entrichten und beinhaltet ei-
nen Probelauf und zwei Wer-
tungsläufe. Nenngeld für Ju-
gendliche bis 18 Jahren: 5
Euro, für Erwachsene über 18
Jahren: 8 Euro. Mehrfachstarts
sind erst nach dem Hauptlauf
ohne Probelauf möglich, Ju-
gendliche: 3 Euro, Erwachse-
ne: 5 Euro, Mannschaften: 15
Euro.

Zeitplan: Papierabnahme: 9
Uhr, Startzeit des ersten Teil-
nehmers: 10 Uhr, Nennungs-
schluss: 15 Uhr. Preise: Pokale
bis dritter Platz in den jeweili-
gen Klassen sowie Medaillen.
Die beste Mannschaft erhält
den Wanderpokal der Stadt
Engen.

Elektrofahrrad-

verleih

Bis 31. Oktober erfolgt
der Fahrradverleih
in Engen über das

Fahrradgeschäft Sellvelo,
Tel. 07733/2112,

oder über
das Fahrrad-Service-Tel.

0157/37269668.

Tagespreis 20 €,
Halbtagespreis 10 €

Auch Geschenkgutscheine
erhältlich!

Internet:
www.touristik-engen.de

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER

Die Aacher Kunst- und Einradsportler traten im westfälischen Augustdorf bei den
Deutschen Schülermeisterschaften im Hallenradsport an. Für den Aacher Nachwuchs waren die Wett-
kämpfe von Erfolg gekrönt. Das Aacher Team wurde dreimal Deutscher Meister (im Vierer-Kunstrad
Schüler, im Sechser-Kunstrad sowie im Sechser-Einrad). Dazu kam zweimal Silber (im Vierer-Einrad
der Schülerinnen und Vierer-Einrad der Schüler Aach 2) und einmal Bronze (im Vierer-Einrad Schüler
Aach 1). Die strahlenden FahrerInnen: (von links hinten) Julia Matt (Engen-Neuhausen), Hannah El-
sässer (Engen), Jessica Walezki, Nathalie Grote (Engen), Janina Setzer (Volkertshausen), Lilien Henge-
feld und Cheftrainerin Katja Gaißer, (vorne) Jone Burow, Lena Andorinha, Yannick Gaißer, Rebecca
Grote, Celina Kanz, Annika Meßmer und Leonie Willmann.

vhs Landkreis Konstanz

Sommerkurse
Hegau. Auch in den Som-

mermonaten bietet die vhs
Landkreis Konstanz ein breites
Angebot an Kursen für Weiter-
bildung und Freizeit. »Som-
mer-vhs-Kurse« tragen im ak-
tuellen Programmheft, das in
den Hauptstellen in Konstanz,
Singen, Radolfzell und Sto-
ckach ausliegt, ein gelbes Son-
nen-Logo.

Das Sommerprogramm bietet
Ausflüge, Sprachen, Kreativi-
tät, Entspannung und Bewe-
gung für alle Altersgruppen.
Kompakt-Sprachkurse, Mal-
kurse für Kinder, Pilzwande-
rungen, Stressmanagement,
Trommeln, Tanzen, Segeln,
Kalligraphie, Filzen, Mountain-
biken und viele andere The-
men gilt es zu entdecken.

Alle Kurse sind unter www.
vhs-landkreis-konstanz. de zu-
sammengestellt und online
buchbar. Telefonische Anmel-
dungen nimmt das vhs-Sekre-
tariat unter 07731/9581-0
entgegen.
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Abwechslung
und Anregung

Zehn Jahre Lesepaten im Engener Seniorenheim

Engen hol. Jeden Montag
werden sie schon sehnsüchtig
erwartet, die Lesepaten, die im
Engener Seniorenheim den Be-
wohnern vorlesen und so für
Abwechslung und geistige An-
regung im Tagesablauf sorgen.
Nun wurden die langjährigen
»Vorleser« geehrt und am ver-
gangenen Mittwochnachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen zum
Austausch eingeladen. »Vor
zehn Jahren haben wir die Or-
ganisation der Lesepatenakti-
on begonnen. Die Idee kam
aus dem ehemaligen Förder-
verein«, erläuterte Roswitha
Willauer, die den Einsatz der
zehn Lesepaten koordiniert.
Mit vier Lesepaten startete das
Projekt, seit zwei Jahren sind
acht Vorleser regelmäßig zu
Besuch im Seniorenheim. Im
wöchentlichen Turnus besu-
chen je zwei Paten die Senio-
ren und lesen auf jeder der bei-
den Etagen vor. »Was gelesen

wird, ist jedem selbst überlas-
sen. Manchmal wird aus Bü-
chern oder der Zeitung vorge-
lesen, manchmal ein Gespräch
geführt oder mit einem Ge-
dicht begonnen«, erklärt Wil-
lauer. In lockerer Runde sitzen
dann die Lesepaten mit acht bis
zehn Zuhörern beieinander,
rund eine bis eineinhalb Stun-
den dauert die »Lesung« - je
nach Aufmerksamkeit. »Die
Leute warten darauf. Wenn
sich mal ein Pate verspätet, ge-
hen sie schon nach vorne und
schauen nach«, schmunzelt
Roswitha Willauer.

Die Wertschätzung der Be-
wohner sieht man auch an den
großen bunten Lesezeichen,
die sie für ihre Vorleser gebas-
telt haben. Von Anfang an
dabei sind Hans Meßmer und
Anneliese Drobik, die von Ros-
witha Willauer mit einer be-
sonderen Aufmerksamkeit ge-
ehrt wurden.

Lesen, zuhören, erklären: Das ist die Aufgabe des ehrenamtli-
chen Lesepaten-Kreises (von links) Anneliese Drobik, Roswitha
Willauer, Hans Meßmer, Inge Frahm, Rudolf Waldschütz, Traudl
Kreutz (sitzend), Maritta Graf und Rolanda Sauer. Auf dem Bild
fehlt die Lesepatin Bärbel Hainz. Bild: Rauser

Defibrillator in der neuen Stadthalle: Manch-
mal entscheiden Minuten über Leben und Tod - mit dem Einsatz
eines Defibrillators können durch gezielte Stromstöße Kammer-
flimmern und andere lebensgefährliche Herzrhythmusstörun-
gen unterbrochen und wertvolles Menschenleben gerettet wer-
den. Um bei Veranstaltungen in der neuen Stadthalle Engen die-
se lebensrettenden Maßnahmen ergreifen zu können, wurde
nun auch dort ein Defibrillator installiert, der freundlicherweise
vom Müllabfuhrzweckverband (MZV) Rielasingen-Worblingen
gespendet wurde. Bei einer Einweisung durch den Ausbildungs-
leiter Markus Heil vom DRK Radolfzell wurde den interessierten
Übungsleitern und regelmäßigen Nutzern der neuen Stadthalle
die Handhabung des Defibrillators anhand praktischer Übungen
erläutert. Weitere Defibrillatoren befinden sich im Erlebnisbad
Engen, dem Gymnasium Engen und der Sparkasse Engen.

Bild: Stadt Engen

»Ordnung und Vernichtung
- die Polizei im NS-Staat«

Ausstellung bis 20. Juli
im Polizeipräsidium Konstanz

Hegau. In Kooperation mit
der Bundespolizeiinspektion
Konstanz präsentiert das Poli-
zeipräsidium Konstanz bis 20.
Juli die Wanderausstellung
»Ordnung und Vernichtung -
Die Polizei im NS-Staat«. Die
Ausstellung mit vielen Expona-
ten und einem Film wurde vom
Polizeimuseum der Polizeiaka-
demie Niedersachsen zur Ver-
fügung gestellt. Die wesentli-
chen Inhalte wurden im Auf-
trag der Innenministerkonfe-
renz des Bundes und der Län-
der von der Hochschule der
Polizei in Münster erarbeitet.
Die Präsentation dient nicht
nur der polizeiinternen Ausein-
andersetzung mit der Ge-
schichte und Rolle der Polizei
zur Zeit des Nationalsozialis-
mus, sondern ist auch für die
breite Öffentlichkeit kostenfrei
zugänglich.

Dabei werden auch Bezüge
zur heutigen Zeit (zum Beispiel
Demokratieverständnis, aktu-

eller Rechtsextremismus, Zivil-
courage) hergestellt.

Die Aktualität der Zeit zeigt
durchaus, dass die Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte
wichtig ist, um heutige Ent-
wicklungen beurteilen zu kön-
nen. Insbesondere für Schul-
klassen bietet die Ausstellung
Einblicke in die damalige Rolle
der deutschen Polizei, von der
nicht nur die Gestapo, sondern
alle Sparten am Terror und an
den Verbrechen des NS-Staa-
tes beteiligt waren.

Die Ausstellung ist von Mon-
tag bis Freitag, jeweils von 10
bis 16 Uhr, im Friedrichsaal des
Polizeipräsidiums Konstanz zu
besichtigen. Schulklassen oder
größere Gruppen werden ge-
beten, sich vorher unter Tel.
07531/995-1010 oder kon
stanz.pp.stab.oe@polizei.bwl.
de bei der Stabsstelle Öffent-
lichkeitsarbeit anzumelden,
um größere Wartezeiten zu
vermeiden.
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Engen ins richtige 
Licht gesetzt: 

Wir kümmern uns 
bis in die kleinste 
Gasse um eine 
tadellose Straßen-
beleuchtung.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Plädoyer für mehr
Hilfsbereitschaft und Mitgefühl

Kinderkantorei »Jubilate« beeindruckte
mit Musical vom »Barmherzigen Samariter«

Engen her. Fast nicht aufnehmen konnte die evangelische Auferstehungskirche Engen die
große Zahl der Besucher am ersten Sonntag im Juli - und dies hatte einen ganz besonderen
Grund, trugen doch die Kinderkantorei »Jubilate« und ein Instrumentalensemble unter der
umsichtigen Leitung von Kantorin Sabine Kotzerke mit dem Kindermusical »Der barmher-
zige Samariter« von Jochen Rieger und Sabine Kotzerke zu einem ganz besonderen Gottes-
dienst bei. Nicht nur die passend gestalteten Kulissen im Altarraum der Kirche, sondern
auch die phantasievollen Kostüme der jungen SängerInnen, die als Händler und Kaufleute,
Räuber, Schriftgelehrte, Priester, Levit und einfache Bürger von Jerusalem auftraten, tru-
gen dazu bei, dass sich die Gottesdienstbesucher in den Nahen Osten vor 2.000 Jahren
versetzt fühlten. Die professionelle Licht- und Tontechnik taten ihr Übriges.

Durch zahlreiche Proben und
ein Probenwochenende in Bit-
telbrunn sehr gut vorbereitet,
ließ die Kinderkantorei unbe-
fangen, schwungvoll und mit
viel Enthusiasmus das Gleichnis
über praktizierte Nächstenlie-
be aufleben, in dem ein reicher
Handelsreisender auf dem
Weg von Jericho nach Jerusa-
lem von einer Räuberbande
überfallen wird und verletzt lie-
gen bleibt. Ein vorüberkom-
mender Priester sieht ihn in sei-
nem Elend, geht aber unge-
rührt weiter, und auch ein Levit
ignoriert ihn. Nur ein Samari-
ter, selbst ein Außenseiter, lässt
dem Fremden barmherzig und
mitfühlend Hilfe zuteil werden.

Die jungen Solisten über-
zeugten nicht nur schauspiele-
risch, sondern auch gesanglich,
allen voran Coralie Routhier als
Samariter mit dem berühren-
den Lied »Er tut mir leid«. Ob
allein oder in der Gruppe, die
Kindermusicaldarsteller meis-
terten ihre Aufgabe mit Bra-
vour und wurden von den Be-

sucherInnen mit viel Applaus
belohnt.

Die Lieder und Songs waren
von Sabine Kotzerke teilweise
eigens für diese Aufführung
komponiert worden. Zudem
setzte sie die Instrumentierung
durch das sieben Musikerinnen
umfassende Ensemble in No-
ten. Viel Unterstützung leiste-
ten im Vorfeld auch die Eltern,
die Kostüme nähten, Requisi-
ten zur Verfügung stellten, Ku-
lissen bastelten und Bühnenbil-

der malten. Zum Einsatz kam
erstmals die neue Akustikanla-
ge der Kirche und wurde mit
der Aufführung des Kindermu-
sicals gebührend eingeweiht.
Ihre Finanzierung und Installa-
tion war eines der Hauptanlie-
gen des »Förderkreises für Kir-
chenmusik an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen« für dieses Jahr. Dank
zahlreicher Spenden konnte
die Anlage nun komplett ange-
schafft werden.

Ausführende

Emilia Janus (Jesus), Carla Oberländer (Pharisäer), Theresa
Stich (Händler), Sandra Beschorner (Handelsreisender), Da-
niel Schlossmann, Leonard Schikora und Bennet Wieland
(Räuber), Coralie Routhier (Samariter), Paula Homburger
(Priester), Ranva Hoffmann (Levit), Amanda Kern (Wirt), Ali-
zée Routhier (Wirt, Kamel, Esel) sowie 22 weitere Mitglieder
der Kinderkantorei.
Orchester: Gabi Kerschbaumer und Selina Birk (beide Quer-
flöte), Lukas und Sophia Dekorsy (Violine), Daniel Dekorsy
(Violoncello), Kerstin Dekorsy (Klavier) und Martin Paproth
(Percussion).

Mit viel Schwung setzten die jungen Sängerinnen und Sänger der Kinderkantorei »Jubilate« in der
Auferstehungskirche unter der Leitung von Kantorin Sabine Kotzerke das Gleichnis vom »Barmherzi-
gen Samariter« in einem Musical von Jochen Rieger und Sabine Kotzerke in Spiel und Gesang um. Zu
den fähigen jungen Solistinnen gehörte auch Coralie Routhier, die sich auf dem rechten Bild als Sama-
riter des verletzten Handelsreisenden (Sandra Beschorner) erbarmt. Bilder: Hering

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Monika Schick
wird verabschiedet

Welschingen/Hegau. Im
Rahmen des Patroziniumsgot-
tesdienstes in Welschingen am
Sonntag, 23. Juli, wird die Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau
ihre langjährige Gemeindere-
ferentin Monika Schick verab-
schieden. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10.30 Uhr. Im An-
schluss daran ist Frühschop-
pen, im Rahmen dessen Moni-
ka Schick offiziell verabschie-
det wird und bei dem man sich
auch persönlich von ihr verab-
schieden kann.

Monika Schick war seit Sep-
tember 2010 zunächst in der
Seelsorgeeinheit Engen und
später in der vergrößerten
Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau tätig. Neben der Erstkom-
munionvorbereitung für Engen
und die zugehörigen Ortsteile
war sie für die Ministrantenar-
beit zuständig. Oft arbeitete
sie im Verborgenen als Seelsor-
gerin in der Einzelbegleitung
von alten, kranken und trost-
bedürftigen Menschen. Als Re-
ligionslehrerin war Monika
Schick in der Grundschule in
Engen, Welschingen und in der
Hewenschule tätig. Sie war Ini-
tiatorin der »Band«, einer Fa-
miliengruppe, die bis heute in
den Familiengottesdiensten in
der Seelsorgeeinheit Musik
macht. Zudem vertrat sie im
Ökumenischen Arbeitskreis
Caritas die Seelsorgeeinheit.

Monika Schick wechselt nach
den Sommerferien in die Seel-
sorgeeinheit See-End, die zum
Dekanat Konstanz gehört.
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Monat Juni 2017

Eheschließungen
02.06.2017 Mirjeta Muqaku, Lindenhain 57, Singen (Hohen-

twiel) und Alexander Fromm, Eichendorff-
straße 13, Engen

03.06.2017 Jasmin Jana-Marie Chrobog und Ingo Hugo Mielke,
Haldenstraße 15, Engen

16.06.2017 Nadine Jasmin Bauknecht, Ballenbergstraße 4,
Engen und Peter Strähle, Turmstraße 23, Engen

16.06.2017 Lisa Maria Kusmenko und Sebastian Martin,
Brachwiesenweg 3, Tengen

19.06.2017 Elviera Paula Perz und Khalid Sabar,
Am Maxenbuck 8, Engen

23.06.2017 Svenja Kathrin Marsch und Thomas Winter,
Lindengärtle 3, Mühlhausen-Ehingen

27.06.2017 Ramona Doris Hägert und Christian Former,
Maierhalde 12, Engen

Drei weitere Eheschließungen (keine Veröffentlichung)

Sterbefälle
31.05.2017 Ismail Hakki Zeybek, Heinrich-Heine-Ring 9, Engen
10.06.2017 Hans Georg Liedtke, Am Schranken 1, Engen
11.06.2017 Anna Hansen, geb. Eifried, Schwarzwaldstraße 22,

Engen
16.06.2017 Gertrud Schneiderheinze, geb. Emmerich,

Im Baumgarten 11, Engen
17.06.2017 Karl Friedrich Hertenstein, Uhlandstraße 11, Engen
19.06.2017 Peter Gerd Zelck, Theodor-Storm-Straße 6, Engen
21.06.2017 Hildegard Stuke, geb. Dold, Gartenstraße 3, Engen

Drei weitere Sterbefälle (keine Veröffentlichung)

Eheschließungen
17.06.2017 Martina Schilling und Frank Bullinger,

Oberstraße 25, Rielasingen-Worblingen

Eheschließungen
21.06.2017 Lisa Pfleghaar und Pascal Fetscher,

Nordstraße 5, Dresden
30.06.2017 Meike Bischoff und Alexander Teichmann,

Hubstraße 1, Aach

Standesamt Engen

Standesamt Mühlhausen-Ehingen

Standesamt Aach

Landratsamt Konstanz

Pflegestützpunkt
Hegau. Aufgrund der stei-

genden Anzahl an Pflegebe-
dürftigen baut der Landkreis
Konstanz seinen Pflegestütz-
punkt aus. Um künftig die Be-
völkerung des Landkreises
noch intensiver beraten und
unterstützen zu können, wur-
de zum 1. Juni das Beratungs-
angebot der Stadt Konstanz er-
weitert und in Singen eine
neue Außenstelle des Pflege-
stützpunktes eingerichtet. Da-
rüber hinaus wird auch die
Zentrale des Pflegestützpunk-
tes in Radolfzell ab dem 1. Juni
2018 um eine Personalstelle
aufgestockt. Damit reagiert
der Pflegestützpunkt auf die
Einführung des Pflegestär-
kungsgesetzes II zum Jahres-
beginn 2017. Mit diesem ste-
hen die Leistungen der Pflege-
versicherung einer größeren
Anzahl an Menschen offen.

Für alle Fragen rund um das
Thema »Pflege« stehen Mari-
anne Stumpf für die Stadt Kon-
stanz, Tel. 07531/900-408,
Gabriele Glocker für die Stadt
Singen, Tel. 07731/85-540,
und Pia Faller für den restli-
chen Landkreis unter Telefon
07531/800-2626 zur Verfü-
gung. Weitere Informatio-
nen unter www.pflegestuetz
punkt-konstanz.de.

Ev. Gemeindehaus

Café
International

Engen. Am Donnerstag, 27.
Juli, von 16 bis 18 Uhr, findet
zum letzten Mal vor der Som-
merpause das »Café Interna-
tional« im evangelischen Ge-
meindehaus, Hewenstraße 8 in
Engen statt (bei schönem Wet-
ter im Pfarrgarten).

Eingeladen sind nicht nur
Flüchtlinge, sondern auch Ein-
heimische, die zugewanderte
Menschen näher kennen ler-
nen möchten. Bei Kaffee, Tee,
Kuchen und Obst gibt es eine
vergnügliche gemeinsame Zeit
für Spiele und Gespräche.

Kath. Klinikseelsorge
Singen

Offener Himmel
Hegau. Der nächste »Offene

Himmel« zum Thema »Wenn
Bilder zu reden beginnen…«
findet am Sonntag, 16. Juli, um
10 Uhr in der Krankenhauska-
pelle des Hegau-Bodensee-Kli-
nikums in Singen statt. Der Kli-
nikchor unter der Leitung von
Birgit Mehlich wird mit neuen
geistlichen Liedern und moder-
ner Chormusik die Feier musi-
kalisch gestalten. Die katholi-
schen Klinikseelsorgerinnen
Sandra Hart und Waltraud
Reichle leiten den Gottes-
dienst. Eingeladen sind Patien-
ten, Angehörige und alle, die
sich mit der Krankenhausseel-
sorge verbunden fühlen.

Danach besteht die Möglich-
keit zum Beisammensein im
Café »Lichtblick«.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 kommt am Freitag, 14. Juli,
um 17 Uhr im Eiscafé »Capri«
in der Breitestraße zusammen.
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Gottesdienst
in Emmauskapelle

Ev. Kirchengemeinde lädt ein

Engen. Am kommenden
Sonntag, 16. Juli, feiert die
Evangelische Kirchengemein-
de Engen einen ökumenischen
Gottesdienst in der Emmauska-
pelle (Autobahnkapelle). An
diesem Wochenende jährt sich
der Weihetag der Emmauska-
pelle, der gemeinsam festlich
begangen wird.

Außerdem findet eine Aktion
des Evangelischen Kirchenbe-
zirks Konstanz anlässlich des
Reformationsjubiläums statt.
Eine Sonderausgabe der Lu-
therbibel 2017 wandert von
Kirchengemeinde zu Kirchen-

gemeinde, wobei von jeder
Gemeinde eine Schmuckseite
gestaltet wird.

An diesem Tag wird die
»Wanderbibel« mit den bei-
den Schmuckseiten der Kir-
chengemeinde Engen und der
Autobahnkapelle an die Kir-
chengemeinde Aach-Volkerts-
hausen übergeben. Zu diesem
besonderen Anlass wird herz-
lich eingeladen.

Der Kindergottesdienst am
Sonntag entfällt. Der nächste
Kindergottesdienst findet nach
den Sommerferien am 24. Sep-
tember statt.

Treue Spenderinnen: Die fleißigen Damen des Bastel-
kreises Engen hatten wieder eine besondere Freude für die
Christy-Brown-Schule (Schule für Körperbehinderte) in Villin-
gen-Schwenningen bereit. Schon zum dritten Mal durfte sich
der Förderverein, und damit natürlich die Schülerinnen und
Schüler, über eine großzügige Spende freuen. Das ganze Jahr
über treffen sich die Mitglieder zum Nähen, Stricken und Bas-
teln, und die schönen Produkte (Socken, Babyschühchen,
Schals, Mützen und vieles mehr) werden dann an verschiedenen
Anlässen zum Verkauf angeboten. Der Erlös wird immer an ver-
schiedene soziale Einrichtungen gespendet. Dieses Mal erhielt
die Einrichtung 1.000 Euro - und sie waren schon ausgegeben,
als die Damen zur offiziellen Spendenübergabe in der Schule ei-
nen Besuch machten, wurden mit dem Geld doch nochmals vier
Fahrzeuge angeschafft, die von den Kindern im Außenbereich
zukünftig genutzt werden können.

Das Kirchenpatrozinium St. Ulrich feierte die Fili-
algemeinde Zimmerholz am vergangenen Sonntag. Der Kirchen-
chor umrahmte den festlichen Gottesdienst mit seinem Gesang.
Stadtpfarrer Matthias Zimmermann (rechts) stellte im Anschluss
an den Festgottesdienst den neuen Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden Michael Biethinger vor, der sich in einer kurzen Anspra-
che den Zimmerholzer Gemeindemitgliedern vorstellte. Außer-
dem gab es ein seltenes Jubiläum. Christa Schoch (Zweite von
links) wurde für ihre 60-jährige Mitgliedschaft im Kirchenchor
geehrt. Die stellvertretende Vorsitzende des Chores, Andrea
Winterhalder (links), verlas die Urkunde des Diözesan-Cäcilien-
verbands Freiburg. Die Vorsitzende Andrea Buser (Zweite von
rechts) ging in einer launigen Laudatio auf die Verdienste von
Christa Schoch ein, die sich nicht nur als stimmsichere Sängerin
und durch ihre Hilfsbereitschaft um den Chor verdient gemacht
hat, sondern auch als »lebende Chronik«. Der Stadtpfarrer
schloss sich den Glückwünschen an. Christa Schoch bedankte
sich daraufhin gerührt für die Ehrung. Das Patrozinium fand im
»Farrenstall« seinen Abschluss mit einem gemeinsamen Mittag-
essen. Bild: Busse

Die Heilige Sexualität
Fünfter »Theologischer Abend« am 18. Juli

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 18. Juli, um 20 Uhr
zu einem weiteren »Theologi-
schen Abend« mit dem katholi-
schen Theologen und Physiker
Daniel Johann ins Gemeinde-
zentrum in Engen/Hexenweg-
le ein, der sich mit dem Thema
»Die Heilige Sexualität« be-
schäftigen wird.

Im heutigen Zeitgeist wird die
Katholische Kirche oft als puri-
tanischer Feind einer aufge-
klärten und freien Sexualität
dargestellt - ein tragischer Irr-
tum. Doch vertritt die Kirche
ohne Zweifel viele Positionen,
die den derzeit im Westen vor-
herrschenden Vorstellungen
widersprechen. Warum die
Kirche auch hier (wie so oft)
»nicht mit der Zeit geht«, dem
wollen die Teilnehmer an die-
sem Abend nachgehen. Hier-

bei werden auch gesellschaft-
lich kontroverse Themen wie
Sex vor der Ehe, Verhütung,
Homosexualität, Transsexuali-
tät, Scheidung und der Zölibat
besprochen.

Die »Theologischen Abende«
bestehen aus einem lebendi-
gen, intensiven, aber gut nach-
vollziehbaren und interaktiven
Vortrag, der viel Raum für Fra-
gen und Diskussion bietet, auf
die der Referent, Daniel Jo-
hann, gerne eingeht. Jeder
Abend ist eigenständig und
kann unabhängig von den an-
deren besucht werden. Ange-
hörige jedweder Glaubensrich-
tung sowie Ungläubige, Zwei-
felnde und Suchende sind glei-
chermaßen herzlich willkom-
men.

Der sechste Abend findet am
Dienstag, 25. Juli, zum Thema
»Die Inkarnation« statt. Die
Teilnahme ist kostenlos.
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- Herr Max Wuttke, Engen, 70. Geburtstag
am 16. Juli

- Herr Zecirja Ljatifi, Engen, 70. Geburtstag
am 16. Juli

- Herr Otto Jedelhauser, Engen, 85. Geburtstag
am 17. Juli

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 15. Juli: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstraße 3, Engen,
Telefon 07733/8886
Sonntag, 16. Juli: Apotheke am Ber-
liner Platz, Überlinger Straße 4, Sin-
gen, Telefon 07731/93340
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 15. Juli:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 18.30 Uhr Hl. Messe mit
Vorstellung der Firmanden

Sonntag, 16. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Swimmy: Für die Swimmys findet
vor der Sommerpause morgen,
Donnerstag, 13. Juli, von 16.35 bis
19.30 Uhr zum Halbjahresab-
schluss ein Grillabend statt. Die
Teilnehmer erwartet Musik und
Tanz, Spiele und vieles mehr. Ach-
tung: Abholung erst um 19.30 Uhr.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Am Freitag, 21. Juli, trifft sich
die Frauengemeinschaft Welschin-
gen um 17 Uhr an der Unterkirche
in Welschingen zur letzten Veran-
staltung vor der Sommerpause in
Form einer gemeinsamen Wande-
rung rund um den Hohenhewen
(Dauer circa zwei Stunden). An-
schließend, ab circa 19 Uhr, wird
an der Unterkirche gegrillt. Wer
nicht wandern möchte, ist herzlich
eingeladen, nur zum Grillen bezie-
hungsweise zum gemütlichen Bei-
sammensein zu kommen. Grillgut
bitte selbst mitbringen, Getränke
werden besorgt. Salat- oder Des-
sertspenden werden gerne und
dankbar angenommen (bitte kurze
Rückmeldung an das Vorstands-
team).
Frauengemeinschaft Engen: Zum
Sommerfest der Frauengemein-
schaft Engen wird herzlich am
Montag, 24. Juli, um 19 Uhr, in
den Pfarrgarten eingeladen (bei

Regenwetter im Veranstaltungs-
raum im Pfarrhaus).

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Jubiläum der Ka-
pelle, Ökumenischer Gottesdienst
mit Brigitte und Stephan Sauter-
Servaes, den evangelischen Pfar-
rern Michael Wurster und Hans-
Rudolf Bek, dem katholischen Pfar-
rer Gebhard Reichert und dem ka-
tholischen Pastoralreferenten Man-
fred Fischer, musikalisch gestaltet
von Franz Meister.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst in der Emmauskapelle
mit Weitergabe der Wanderbibel
(Pfarrer Wurster, Pfarrer Bek, Pfar-
rer Reichert). Der Kindergottes-
dienst am 16. Juli enfällt.

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Donnerstag: 15 Uhr Mittwochtreff
Freitag: 19.15 Uhr Jugendkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Bildübertragung
aus München - Gemeinde in Singen

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Mühlhausen

Familien-
gottesdienst

Hegau. Am Sonntag, 16. Juli,
um 10.30 Uhr, findet in der
Sankt Peter- und Paul-Kirche in
Mühlhausen ein Familiengot-
tesdienst statt, zu dem alle Fa-
milien der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau herzlich einge-
laden sind. Sie hören, wie Jesus
zur Nächstenliebe auffordert
und was das für den Alltag be-
deutet.

Mittwochtreff

Sommerfest
am Donnerstag

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
trifft sich morgen, Donnerstag,
13. Juli, um 15 Uhr am evange-
lischen Gemeindehaus zur Ab-
fahrt nach Hausen vor Wald
(Gudrun Becker) zum Sommer-
fest.

Anmeldung bitte bei Frauke
Albrecht, Telefon 07733/
7115.
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